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e Lösung der Pariser Regierungskrise :

das Ministerium Ehaulemps .
Vriand bleib! Außenminister / Eine unsichere Regierungsmehrheil .

>ol

%>
jr.

^ .Part « . 21 . Febr . lFunkspruch .) Um 6H Uhr abends
k »

die amtliche Ministerliste des Kabinett » Chau -
^ » bekanntgegeben. Sie lautet folgeudermaßzn :
Ministerpräsident und Innenminister : Chautemp » ,? ußenmll. i !ter : B r i a n d ,
S«itizminister : Steeg ,
Manzminister : Dumont .
^larineminijter : Sarraut ,
^ iegsmiNister: Besnard ,
^esfentliche Arbeiten : D a l a d i e r ,
Kultusminister : Durand ,
Z

° nd« lsminister : Bonn et .
Monialminister : Lamoureux ,
^»ndwirtschastsminister : Q u e u i l l * ,
^rbeitsminister : Loucheur ,
^» ndelsmarine : D a n i e l o u ,
? «nfionsminister : G a l l e t ,
^»stsahrtminister : E q n a c ,
^ « itminister : Durant .
®e t Unterstaatssekretär beim

dafür gibt es ein neues Mimsterium , das
!. »>n unter Palmade , der bisher

Finanzministerium fällt ganz" rium , das Haushaltsmini -
I " hihh fuiiiiuui , uv« als Hrttcrftücitsfettctöt des

^ Ministeriums vorgesehen war .
^nterftaatssekretäre : beim Ministerpräsidenten : Verth od ,

Innenministerium : Marchandeau ,
Marinemivisterium : Vellenger ,

!"> Kolonialminifterium : Archimbauld ,
Kricgsministerium : Lambert ,

j
m Volkswohlsahrtsministerium : PatS ,

i"1 Eesundheitsministerium : Rousta n,
l"1 Ministerium für Technischen Unterricht :

Landwirtschastsministerium : Chappedelain «
, Eeneralberichterstaller des Haushalts ) ,

Arbeitsministerium : Charlot .
(J *- Paris , 21 . Fsbr . lEig . Drahtbericht der „vadischen Presse".)

* abend hat der radikale Deputierte Chautemp » da, Ka»

C h a b t u n,
(ehemal.

binett gebildet und sich mit den Mitgliedern desselben zum Präfi «
denten der Republik begeben. Wir hatten die Teilnahme von drei
Mitgliedern der Tardieugruppe , die Chautemps in sein Kabinett
ausnehmen wollte, nachdem Tardieu selbst abgelehnt hatte , von An-

!
ana an für zweifelhaft erklärt . Tatsächlich hat auch die Partei
^aroieus im Laufe des Vormittags in einer Sitzung mit großer

Stimmenmehrheit jede Teilnahme am Kabinett Chautemps abge-
lehnt . Chautemps , der ursprünglich davon gesprochen hatte , er wolle
ein Ministerium auf demokratischer und nationaler Grundlage bil -
den , das von weit links bis nach weit rechts gehen sollte , sah sich , da
er nun einmal von der Ministerprästdentschast nicht lassen wollte,
nach dieser Absage der Tardieuleute gezwungen.

ein ausgesprochenes Linkskabinett zu bilden.
Man sieht , daß in dem neuen Ministerium die Parteigenossen

des Ministerpräsidenten , die Radikalen , stark in der Mehrheit sind.
Addiert man die Zahl der Mitglieder der Parteien , die in das neue
Kabinett eintreten , so kommt man zu einer Summe von 226 Depu-
tierten , angesichts oer Gesamtzahl von Kl « Deputierten , eine erheb-
liche Minderheit . Somit ist das neue Ministerium auf Gnade und
Ungnade den Sozialdemokraten ausgeliefert , die ihrerseits wieder
in der angenehmen Situation sind ,

die Regierung in der Hand, aber keine Verantwortung zu habe».
Allerdings muß ein Ministerium , das auf solcher Grundlage auf-
gebaut ist, klarer Weise über die ersten Schwierigkeiten stürzen. Für
Deutschland ergibt sich, wenn auch voraussichtlich nicht auf lange
Frist , die Frage ,

«b diese» Kabinett für die Lösung der schwebenden deutsch»
französischen Fragen günstig sein werde oder nicht.

Für die Ratifizierung der Haager Vereinbarungen kommt diese
^ rage kaum in Betracht , da sich in dieser Richiung bereits alle
französischen Partien festgelegt haben , die der Linken durch ihre
politischen Gruibdsätze . die des Zentrums und der Rechten durch ihre
Anhängerschaft an Tardieu . Für die Saarverhandlunqen kann es
nur günstig sein , wenn von morgen ab an der Spi ^ e der fran -
zösischen Delegation nicht , mehr wie bisber ein Mitglied der
Maginotgruppe , sondern der Radikale Daladier steht .

i pe Aendernng des Heiclisbahngesetzes :

Reparationen und Reichsbahn
Reichsbahn hal in den erslen Jahren 55 Prozent aller Aeparalionsverpslichkungenzu tragenh

1$ ,
i

4 >»., Berlin , 2t Febr . ^Funkspruch .) Der Au-
tj*? zur Beratung der ZlounWeseke verhandelte
It ^Vjber das Reichsbahngesetz weiter . AbgeordiAbgeordnete Frau

am Freitag zu-
i
"( j wv .. . .. ^ vg . v. vi .ctc Frau e n -
>!« ä ^ oz .) vertrat den Standpunkt , daß das Reichsbahngesetz nicht

»fr V ^ ungsändernd sei. Es habe im Gegensatz zum Ziel , die Ver-
"Asniäßigkcit , wie sie vor 1924 bestanden habe und wie sie mit
der Deutschnationalen damals eingeschränkt worden sei , wieder

Der Ausschuh des Reichs-

f w^ lühren . Die sozialdemokratische Partei bedauere es , daß
! W^ ichsbahn nicht wieder in das Reichseigentum zurückgebracht

, ,
' ijei . Das Reich habe jetzt zu wenig Einfluß auf die Bahn ,

l der Redner der Deutschen Volkspart? i , D a u ch , stellte sich
•t1, % :e') Standpunkt , daß das Reichsbahngesetz nicht verfassungs-
H' ctnb fei.
^ !((j. Reichsverkehrsminister Dr . Etegerwald

auf die Frage des deutschnationalen Abgeordneten Dr .
oh wir aus eine Forderung der Gegenseite hin die Ver-

Hai 8 übernommen hätten , die Tarife zu erhöhen , diese
t» Ätung stimme nicht . Die Gegenseite sei nur bestrebt gewesen ,
jkr 'oflu« der Reicksregierunq auf die Tarifgestaltung zurückzu-

Deutschland erfolgreich widersetzt . Ueber
? « ige Tariferhöhung könne erst nach Feststellung des Reichs-

wlts gesprochen werden.
iei «in« Senkung der BefSrdernngssteuer gerechtsertigt.

^ ' der habe der Anteil der Reichsbahn an der Reparationslast
1» "• H., nämlich fißO Millionen zuzüglich 290 Millionen Ver-
tJpiteucm betragen . Jetzt entfielen etwa SS v. H. aller Repa -

« ^ nvverpflichtungen in den ersten Jahren aus die Reichsbahn.
«lieber an Verkehrsteuern gesenkt würde , müsse bei der gegen -
"foeK n ^ uge der Reichsfinanzen durch andere Steuer » wieder
i> >̂ acht werden. Der größte Teil der Ausgaben der Reichsbahn
«» ^ ngsläufig . Daß nach der Neuregelung oie Personalausgaben
^ achaufgaben vorangehen , sei ein Spiel mit Worten . Der
il ^ dahnhnushalt sei mit 5 .7 Milliarden Reichsmark einschließlich
ki ^ rkehrssteuer im Gleichgewicht . Die unproduktiven Lasten, zu

660 Millionen Reichsmark Reparationslast , 340 Millionen
W ^ arf Verkehrssteuern und die 485 Millionen Reichsmark

."en zu rechnen seien , betrügen allein 26 v. H . aller Ausgaben .
letl ... r - t v _ . nr . . . . »■ ^ " - -5e< t
'C| nem Programm sei das Gesetz zu verabschieden , damit das' Verhältnis zwischen dem Reich und der Reichsbahn klarge-

Si? " de.
s M o l l a t h sWirtsch.P .^ beantragte , den gesamten Ent -

Reichsbahngesetzes dem Verkehrsausschuß zu überweisen.
Zentrumsabgeordnete Dr . Koehler bedauerte es außer -

Xjch^ 'ch. daß die Sachverständigen gar kein Interesse hätten , die
% wieder näher an das Reich heranzubringen . Leider

|0 auch in der Hauvtverwaltung der Wille , näher zum Reich
»!t^ Men . nicht gerade stürmisch gezeigt . Mit Befremden sei kest-

" >> * e5 der Regierung bei den Sachverständigenverhindlun -
>> gelungen sei , den Willen der Reichsbahn zur Unabbängig
' k? n^reich zur Geltung zu bringen . Auch sei die Verbesserung

. z, ^ ung der Beamten unterblieben .
Ml Dr . Quaatz lDnatl .)

dah das Reichsbahngesetz
vertrat ausdrücklich den Stand -
verfassungsändernden Charakter

kabe, da es « in integrierender Bestandteil des ganzen Haager Ab -
koinmens sei.

In der Abstimmung wurden die deutschnationalen Anträge ab-
gelehnt , die in der Eingangsformel zum Gesetz die Anerkennung des
vkifa^ungsändernden Charakters verlangten und die Bestimmung
eingefügt haben wollten , daß die Reparationssteuer aus den Be-
triebsüderschüssen der Gesellschaft zu leisten sind . Das Gesetz wurde
dann von der Mehrheit des Ausschusses angenommen.

Darauf setzte der Ausschuß die Aussprache über die Sanktionen
und über die Saarfrage in vertraulicher Sitzung fort.

Schobers Berliner Besuch
Die politische Bedeutung.

am . Wien , 21 . Febr . lEigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Die österreichische Oefsenllichkeil begleite ! die heute
abend angetretene Reise des Bundeskanzlers Dr . Schober nach
Berlin mit erwartungsvoller Aujmcrtiamkeit . Kein amtlicher
Besuch eines österreichischen Staatsmannes kann wärmere Zustim-
mung firtdcn. Die Grundlage zu den Berliner Besprechungen
wurde in einer eingehenden Aussprache zwischen Schober und
C u r t i u s im Haag gelegt . Nach dem Besuch des österreichischen
Regierungschefs in Rom sind es zunächst die politischen Be-
sprechungen in Berlin , die für die Grundlage der Poliiik Oester-
reichs von Bedeutung sein werden. Es besteh ! kein Zweifel , daß
Oesterreich nicht nur die geographische Brücke zwischen Deulschland
und Italien abgibt , sondern daß der österreichische Bundeskanzler
in Rom Gelegenheit hatte , die Ansichten Acussolinis über die euro-
päische Politik und über die Rolle Deutschlands, Oesterreichs und
Italiens kennen zu lernen. Dr . Schober wird wichtige Mitiei -
langen überbringen können.

die in der Linie Wien—Berlin —Rom liegen.
Mussolini hat übrigens heute durch einen außerordentlichen Regie»
rungsakt alle deutschen Südtiroler , die wegen politischer Vergehen
deportiert waren , oder unter Polizeiaufsicht standen, amnestiert und
ihnen die volle Freiheit zurückerstattet. Darunter befindet sich auch
Dr . K i e n e r, der bekanntlich auf drei Jahre deportiert worden war .

Das System der außenpolitischen Isolierung , von vielen als
Fehler empfunden, kann geändert werden. In Berlin wird man
verstehen, daß der wirtschaftliche und nationale Kampf der Alpen-
deutschen , zunächst dem Austromarxismus und der mit ihm in tak-
tischem Zusammenhang stehenden tschechischen Expansionspolitik g -lt .

Mit größter Spannung erwarten weite Kreise Oesterreichs das
Ergebnis der wirtschaftlichen Besprechungen Dr . Schobers mit
der deutschen Regierung . Wenn auch hier gelegentlich übertriebene
Hoffnungen gehegt werden, so ist doch oie Auffassung in Oesterreich
völlig einheitlich,

daß der gegenwärtige Zustand in den Handelsbeziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich unmöglich weiter bestehen

bleiben kann.
Nachdem die beiderseitigen Sachverständigen bis jetzt zu keinem
positiven Ergebnis gelangen konnten, erwartet man von dem Ein -
greifen der politisch verantwortlichen Regierungsstellen die Weg-
räumung der Schwierigkeiten , die den wirtschaftlichen Verkehr $wi»
schen den beiden Ländern noch immer behindern . Das östetreichlsche
Handelspassivum ist gegenüber Deutschland im Vorjahre um 102
auf 340 Millionen Shilling gestiegen und beträgt fast 40 Prozent
des Passivums Oesterreichs im Handelsverkehr Mitteleuropas ein-
schließlich Italien . Auch hier stehen wir vor einem gesamtdeutschen
Interesse , das nach der Errichtung einer Zollunion drängt .

Amnestie für Südlirol .
Kr . Rom , 21 . Febr . fEig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Römische Abendblätter melden, daß Mussolini e ^ne Art Amnestie für
alle unter Polizeiaufsicht stehenden Personen in Südtirol erlassen
und angeordnet hat , daß der für drei Jahre aus die In 'el Ponza
verbannte Arzt , Dr . Joses K i e n e r , unverzüglich freigelassen wird .
Dr. Kiener , der mit seiner Frau aus Po » '« lebt , war zur Zeit der
einzige aus politischen Gründen deportierte Südtiroler . Eine Re he
wegen antisaszistischer Umtriebe ermahnter Personen sind außer Ver-
folgung gesetzt worden. Es handelt sich dabei um acht Betonen , die
in dem amtlichen Kommuniqu « namentlich aufgeführt werden.
Kein einziger Südtiroler . heißt es zum Schluß, sei nunmehr Gegen-
stand polizeilicher Maßnahmen aus politischen Gründen .

Diese Maßnahme der italienischen Regierung ist eine Konse -
quenz des Schober-Besuches in Rom , wenn auch aus naheliegenden
Gründen hierüber ossiziell nichts gesagt wird . Wenn wir recht insor-
miert sind , werden diesem ersten Schritt Mussolinis weitere Maß -
nahmen folgen.

Finanzreform und Youngplan :

Neue Spannungen .
Die Widerstände bei Zentrum und Volksparlei gegen das Polenabkvmmen.

m. Berlin , 21. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Durch den Beschluß des Reichstabineits , an de? Verbin -
dung zwischen dem Poungplan und dem deutsch- polnischen Liquida -
tionsabkommen festzuhalten, ist die innerpolitische Laze nicht
gerade erleichter! worden. Volkspariei und Zentrum haben sich
beeilt , in offiziösen Erklärungen von den Regierungsabsichien
abzurücken und ausdrücklich zu betonen, daß in ihren Fraktionen die
Emscheidung über Annahme ober Ablehnung des Polenabkommens
noch nicht gefallen ist . Sie wird vermutlich auch erst in der
kommeiüden Woche füllen. Vorläufig sind jedenfalls bei Zentrum
und Volkspartei die Bedenken noch jo stark ,

daß im Augenblick wohl niemand sagen kann, nach welcher
Richtung die Entsche .dung schließlich fallen wird.

Ebenso schwierig aber gestaltet sich das finanzpolitisch« Pro -
gramm In dem Augenblick , wo der Reichssinanzminister si^
daran macht , seinen Steuerplan auszuarbeiten , schießt d e Sozial -
demokratie eine Erklärung ab, worin sie betont , daß sie nicht
weniger , auch nicht mehr Inleresse am Houngplan habe, als die
übrigen Regierungsparteien und mit großer Enischicdenheit den
Gedanken ablehnt irgendwelche sinanzpolitisck >en Zugestäidnisse für
die Annahme des Poungplanes zu machen . Das heißt also , daß
die Sozialdemokratie sich in eine Ausnahmestelluna zurückziehen
will und nur einem Finanzprogramm zustimmen wird , das genau
ibren Wünschen entspricht. Damit sind falls dies wirklich das
letzle Wort sein sollte eigentlich

all « Hoffnu"aen auf eine Berständigung innerhalb der Regi« ,
rungsparte .en über da» Finanzprogramm erschöpft .

denn diese Haltung muß sich auch schon innerhalb des Kabinetts
auswirken . Wir gehen also , wen » Dr Bioldenhauer in der kam-
Menden Woche das neu- Programm überreicht, in eine Zeil stärtiier
Spannungen hinein zumal , da das Zentrum nach wie vor darauf
drängt , daß die Klärung über die Finanzresorm vor der Schluß¬
abstimmung über den Poungplan also längstens innerhalb der
nächsten vierzehn Tage , erfolgen muß.

Explosionsunglücki in Kersvrd.
Bisher drei Schwerverlegke.

TU . Herford, 2l . Febr . Ein furchtbares Explosionsunglück er¬
eignete sich am Freitag nachmillag gegen 3 Uhr in der Bürstenfabril
von König und Bäsch k e . Aus bisher unbekannler Unache ' log
turz vor Schichtwechsel der Kussel in die Luft und zertrümmerte voll -
ständig das ihn umgebende Gebäuve. Aus den Trümmern wurden
drei Schwerverletzte geborgen, die ioson vem Krankenhaus zugeführt
wurden . Polizei und Feuerwehr arbeilen fieberhast da man !«n-
nimmt , daß unter den Trümmern noch Verschüttete liegen.

Lustverkehr Europa — Wien.
V. Schanghai , 21 . Febr . lEigener Kabeldienst der „Bad .

Presse".) Nach langen Verhandlungen ist heute zwischen der deut«
schen Lufthansa und dem chinesischen Berlehrsministerium ei» vor»
läufiges Abkommen über die Einrichtung einer europiiisch -asiatischen
Lustpojtverlehrslinie unterzeichnet worde«.
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EM Benzinmonopol ?
Nur ein Versuchsballon.

* Berlin , 21. Febr. lFunkfpruch.) Die „B . Z .
" meldet aus

3Ieut »orf : Zwischen den beiden großen internationalen Petroleum -
konzernen, der amerikanischen Standard Oil und der englisch -hollän¬
dischen Royal Dutch-Shell sind Verhandlungen angebahnt , die sich
auf die künftige Versorgung des deutschen Venzinmarktes erstrecken .
Die Verbandlungen sollen darauf hinzielen , in Deutschland durch
die beiden erwähnten Großkonzerne ein Handelsmonopol für Be¬
triebsstoff einzuführen . Als Gegenwert wollen die Amerikaner dein
Deutschen Reich wie im Fall des Zündholzmonopols eine Ben -
zin - Anleth « größten Umfanges zur Verfügung stellen .
Es heißt , daß ein Newyorker Vankenkonsortium bereit sei, eine
Benzin - Anleihe von rund einer Milliarde Mark zu gewähren , falls
das Benzin -Monopol in Deutschland eingeführt werden würde . Da-
nach würde der deutsche Betriebsstoffmarkt in Zukunft nur von den
beiden erwähnten Eroßkonzernen versorgt werden , wodurch in erster
Linie die russische Konkurrenz ausgeschaltet werden würde.

•k
* Berlin , 21. Febr. (Funkspruch.) Di« Meldung, dah die

beiden großen internationalen Oelkonzerne (Standard Oil und
Royal Dutch -Shell ) beabsichtigen, Deutschland die Vergebung eines
Monopols für Betriebsstoffe vorzuschlagen, wofür das Reich eine
Anleibe in Höhe von rund einer Milliarde Mark erhalten soll,
wird von zuständiger Stelle als ein Versuchsballon bezeichnet . Es
habe nicht eine einzige Besprechung in dieser Angelegenheit statt»
gefunden und es sei auch keine Anfrage an maßgebender deutscher
Stelle erfolgt .

Das Gastslattengesetz.
# Berlin . 21 . Febr. (Funkspruch.) Der Volkswirtschaftliche

Ausschuß des Reichstages setzte am Freitag die Beratung des Gast-
stättengesetzentwur^es fort . Nach der Regierungsvorlage wurde
mit großer Mehrheit zunächst Paragraph 21 angenommen , wonach
die ob« : st« Landesbehörd « für längstens ein Jahr anordnen kann,
daß Erlaubnisse für neue Betriebe nicht oder nur für aewiss« Arten
von Getränken erteilt werden dürfen . Ebenso fand Paragraph 22
Annahme , der die Zurücknahme der Erlaubnis betrifft . — Nach
Paragraph 23 , der gleichfalls angenommen wurde , finden die Vor-
schriften des Gesetzes aus Verein« und Gesellschaften Anwendung ,
auch ohne daß ein Gewerbetrieb vorliegt , wenn sie Getränke aus -
schenken. Die Bestimmungen über die Polizeistunde finden auf Ver-
ein« und geschlossene Gesellschaften nur Anwendung , wenn deren
Zusammenkünfte in einer Gast - oder Schankwirts<baft oder in Räu -
mcn stattfinden , die mit einer solchen verbunden sind und in denen
6chanfroirli <fw ft betrieben wird . — Auch die folgenden Paragraphen
24 bis 28, die sich auf den Anwendungsbereich des Gesekes beziehen,
wurden zum Teil mit unwesentlichen Aenderungen angenommen.

Der tschechische Kulturlerror .
er. Prag , 21 . Febr . <Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Sämtliche sudetendeutschen Parteien mit Ausnahme der Sozial¬
demokraten haben gestern im Abgeordnetenhaus eine Interpellation
in der Angelegenheit der deutschen Universität in Prag übergeben, in
der sie anfragen ob die Regierung bereit sei , das ungerechte Univer-
sitätsgefetz vom Jahre 1920, welches der deutschen Universität in Prag
den traditionellen Namen raubte , rückgängig zu machen .

Am Mittwoch , den 26. Februar finden in der Präger deutschen
Universität wie auch in der deutschen Technischen Hochschule Protest -
Versammlungen der gesamten deutschen Prager Studentenschaft statt ,
in denen gegen das Universitätsgesetz protestiert werden wird .

Sämtliche Kirchen in Kronstadt
geschlossen.

TU . Äowno, ZI . Febr. Wie aus Moskau gemeldet wird, fand
am Donnerstag in Kronstadt «ine religionsfeindliche Kundgebung
statt , an der sich die Arbeitervereinigungen , die Marine und andere
militärische Verbände beteiligten . Eine Anordnung übermittelte
dem Stadlausichuß eine Entschließung, in der die Schließung >ämt -
licher Kronstädter Kirchen verlangt wird . Der städtische Vollzugs-
ausschuß hat dem Verlangen stattgegeben und ließ am selben Tage
die Glocken der 40 Kirchen in Kronstadt feierlich herunterholen ,
deren Metall für die baltisch« Flott « Verwendung finden soll . Bei
der Schließung der Kirchen kam es verschiedentlich zu Zusammen-
stößen zwischen der religiösen Bevölkerung und den Sowjetleuten .

Das Geheimnis von Kulmbach.
m Berlin , 21 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Nachricht von der Enthaltung des Kommerzienrats
Meusdörfer aus Kulmbach flattert in das Land und gleich dar-
auf kommt eine andere Aufsehen erregende Meldung . Di« einstigen
Freunde Popp und S ch u b e r t h gestehen erneut , daß sie die Mör -
der der alten Frau Meusdörser waren . Es fällt nicht nur den Zu-
risten und kriminalistischen Laien schwer, durch das Gewirr hindurch-
zudringen , sich eine Meinung darüber zu bilden , was denn nun
eigentlich in Kulmbach Wahrheit ist.

An der Sache ist am interessantesten, das neue Geständnis der
beiden Komplizen Schuberth und Popp . Die Berliner Kri -
minalpolizei steht der Kulmbacher Affäre ja ziemlich fern . Sie ist
nicht unmittelbar zur Bearbeitung des Falles herangezogen worden.
Aber auch sie bildet sich ihr Urteil nach den Mitteilungen , wie sie
bekannt werden. Es kann dus kein sachlich und fachlich gestütztes Ur-
teil sein , wenn man die Aktenvorgänge nicht kennt. Aber in der
angeblich >o genauen Beschreibung des Tatortes und in der genauen
Angabe des Buches, das im Mordzimmer auf dem Tische lag , und

in der Bezeichnung der Seite , die ausgeschlagen war, ließt etw
Gekünsteltes, so will es den Berliner Kriminalisten scheinen.
man wirklich vom Dezember bis jetzt, also über einen Zeitraum v
zwölf Wochen , soviel? Kleinigkeiten behält ? Das Geheimnis »
Kulmbach ist zum Mysterium geworden , das nicht entwirrt , >onv
neu verwirrt erscheint .

Die Ueberstthrnng Dr. Kösters.
V Berlin , 21. Febr . ( Funkspruch.) Freitag nachmittag traf

Sarg mit den sterblichen Ueberresten des Belgrader deutschen
sandten, Dr. Köster , am Anhalter Bahnhof in Berlin ein. ®
gleitet hatten die Leiche Frau Köster , der älteste Sohn , f 'K
tionssekretär Kiewitz und Dr . Ringelmann von der deutscht
Gesandtschaft in Belgrad .

Im Empfangssaal des Bahnhofes hatten sich Reichskanzlei
Müller , Reichsinnenminister Severrng . Staatssekretär jj

®
Schubert , Gesandter Rauscher und der Gesandte Südslaw '^
in Berlin , Balutschitsch , eingefunden , die den Angehörigen "
Verstorbenen ihr Beileid aussprachen.

Polen auf der Zollfriedenslionferenz :

Zollpolitische Aufrüstung.
TU. Gens , 21. Febr. Der erste Ausschuh der Zollfriedens-

konferenz hat Freitag nachmittag die allgemeinen Richtlinien eines
Zollwaffenstillstandes durchberaten . Der englische Handelsminilter
Graham fordert « von neuem als Beginn des Waffenstillstanoes
den 1 . Oktober oder einen möglichst nahe liegenden Zeitpunkt nach
dem 1 . Oktober.

Die schweizerische Regierung schloß sich der deutschen Aufsagung
einer Begrenzung o «r Meistbegünstigungsklausel , auf die das Ab -
kommen schließenden Staaten an . Gewisses Aufsehen erregte eine Er -
klärung oes polnischen Vertreters , der in schroffem Gegensatz zu
dem Standpunkt der englischen Regierung einen kurzen Waffenstill-
stand forderte . Polen werde in der Zwischenzeit seinen neue» Zoll-
tarif vorbereiten . Ferner lehnte er die Ratifizierung des inter «
nationalen Abkommens über die Beseitigung der Aus - und Einfuhr -
schranken ab , obgleich die Unterzeichnung dieses Abkommens all-
gemein also eine entscheidende Vorbedingung für den Abschluß eines
Waffenstillstandes angesehen wird .

Polen hat sich damit, wenn auch in versteckter Form, für ein«
neue Aufrüstung aus zollpolitilchem Gebiet « erklärt ,

womit der Zollwafienstillstand für Polen nur eine Afempnu?« fein
soll. In Konferenzkreisen hat die ?« Stellungnahme Polens Verwun -
derung erregt , wobei vielfach auf die Stellungnahme Italiens hin-
gewiesen wird , das offen und eindeutig den Gedanken eines Zoll-
Waffenstillstandes als undurchführbar abgelehnt hat . Der Aus -
schuß ernannt « zu Berichterstattern Minister a . D . Hilferding -
Deutschland und Langen Hove - Belgien . Der Ausschuß vertagte
sodann seine Weiterberatung auf Montag .

Völkerbund und Abrüstung.
Zum Rücktritt Colbans .

TU. Genf , 21 . Febr . Der bevorstehend« Rücktritt des Direktors
der Abrüstungsabteilung des Völkerbundes , Colban , wird hier
allgemein viel erörtert . In gut unterrichteten Kreisen besteht der
Eindruck, daß der Rücktritt Colbans nicht ohne Zusammenhang mit
der allgemeinen Entwicklung der Abrüstungsarbeiten des Völker»
bundes erfolgt ist. Man nimmt hier an , daß ein für den allgemei-
nen Abrüstungsgedanken ungünstiger Verlauf der Londoner Flotten -
konferenz naturgemäß zu einer wesentlichen Erschwerung der kam-
Menden weiteren Abrüstungsverhandlungen des Volke bundes iüh-
ren müsse und daß Co' ban aus dieser sich für den Völkerbund er 1««
benden Lage die Folgerung gezogen habe. Zwischen den Genfer
Abrüstungsverhandlungen und der Londoner Flottenkonferenz be-
steht ein offensichtlicher Zusammenhang , da der Abrüstungsausschuß
des Völkerbundes ausdrücklich seine weiteren Arbeiten zurückgestellt
hat bis die Seeabrüstungsfrage zwischen den großen Seemächten
gelost ist.

Der Abrüstungsausschuß des Völkerbundes , der zum letzten Mal
im Frühjahr des vorigen Jahres tagte , wird voraussichtlich im

Laufe des Juni zu einer neuen Tagung einberufen werde«. ~ n
Direktor der Abrüstungsabteilung , Colban , wird voraussichtUch * '
nach dieser Tagung aus dem Völkerbunds >e7retariat endgültig » »
scheiden.

Tages -Anzeiger .
(Näheres liebe tm Inseratenteil .)

Samstag , be » 22. Februar.
Landestheater: „Die Dreigroschenoper "

, & *11 Ubr.Kolosseum: Lokal- Revue „Karneval' 1030"
. 8 Ubr .Äad . Lichikviel « — Konicrtha« « : TaS « rennende Her». Ubr . , ut

Bad . Hochschule für Musik : R»chard -Truuk- Ab« nd im Konzertsaal
Hochschule , Kriegsstr. 166 , 8 Uhr . ,Mlinnergeiangverciu « ilcherbund : Maskenball im Kestlaal deS Kriedr»"

(Scwerifschasisound der Angestellt«» : Maskenball i« de« obere« SM "1""'
des Ktinstlerhauses , 8 Uhr .Mäuuelgesaugvereiu Germania : Maskenball in der Walhalla. S

Manuertiirnverei« : t! hrcnabend fiit Cberturnnrnt Maier im str " ' "
*40 Uhr .

Schi!<ze » f, e , c » schaN: Maskenball in der Festhalle, 8 Uhr .
lvcselllchast Museum : KostumbaU . Ubr .
tiassee Museum: Grobes Ballonsest . . »j*
» arneval-weseilichaft Fidele Geister : Maskenball tm KronenfelZ > £,Südtteru 06 : Groher Maskenball im Restaurant Nowack , 8 ÜB *.
Mevacrgehilscnvereiu: Maskenball i . d . Rest. Zicgler . S Ubr. . . .Sarlör . Israel . Gesellschaft: Maskenball im Grünen Baum. 8 U8 r-
Kasfee-Kabarett Roland : Kiinsilcr .Progiamm . 4 und 8 Uhr .
ttafsee Obeon : Zweiter großer Kapvenabend .
Sassce Lauer : Kassee -Bauer - Redoure : Tanz im Ratskeller,
tkxffee des Kestens : Konzert.
Hotel (yxcclfiot : Tanzabend.Hotel Rotes Haus : Koftitrninnj .
Rest. Melanien : PreiSdirigentenabend, 8 Ubr.Gut Schöaeck , Dnrlach : Sappenabenh nnt Tan».
Rest. Prinz Lndivig : Kavroiabeud mit Ball.
Äiinftlerkneive Darlanden : Kappenabend .
Hotel Hobenzollern : KastnachtSrummel .
Res». Auker^ Miibibnrg: Kavvenabend .Reit , zum Dragoner : Kavoenabend .
Rest. Monlnaer : Grober karnevalistischer W«n>. 8 Ufa.Rest, yelseneck: Kavvenabcnd .
Rest . Laudskuecht : Humoristisches Konzert.
Rest. Slberuer Anker : ilavvenabend.
Rest. Rbeinaoid: Koirzert. 8 Ubr .Ren. Markthos : Kappenabenb .Rest. Gritner Baum st . Eiockt: Kavpenabend .Rest. Lokalbahn , Kapellenstr . » : Ztavvenabcnd ^
Reit . Gntenberg: Kavvenabcnd .
Nett . Kaiseraarte« : Huinorisiisitier Kavrenabend .
Älle Brauerei Hövsuer : Kavvenabend .Meinbaus Jutt : StimmunaSkvnzert.T ârmstädter Hos : Großer FaschrngS-Rummel.Schauiinrg : Seava Flow, das Grab der deutschen Flotte.Atlantik-Lichtspiele: Einmal sagt man sich Adieu : Der Aeldherrn^
Residenj - Lichtspiele: Pat und Patachou tm Rakctenomnibns.Union- Tbeater : Masken.
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Selbstbildnisse badischer Künstler
II. Plastik und Graphik.

Aus Platzmangel mußte man die Ausstellung teilen ? Plastik
und Graphik

"
sind in der Knnsthalle untergebracht , also immerhin

ganz in der Näh «. Es sind in jeder Abteilung 61 Werke, also be-
deutend weniger als bei der Malerei . Bei der Graphik mag das
verwunderlich sein , denn sie erfreut sich doch besonderer Pflege . Aber
nicht nur zahlenmäßig , auch in der Qualität bringt sie als Ganzes
eine Enttäuschung . Hier wäre die Bahn zu einer psychologisch klaren
Selbstdarstellung freier gewesen als irgendwo , aber die Gelegenheit
wurde nicht erfaßt . Das schließt nicht aus , daß ein paar gute Biät -
ter eingeliefert wurden ; aber kaum eines hat jene repräsentative
Vollendung , die man bei einer ganzen Anzahl von Gemälden findet .
Auch bei den Malern fehlen ja eine ganze Reihe von Namen , die
man ungern vermißt uno deren Mitwirkung eine thematische Be-
reicherung gebracht hätte . So versckioben sich die Aussichten sehr zu-
gunsten der Jüngeren des Nachwuchses .

Bei der Plastik ist der Sieg geradezu den Schülern zugefallen.
Ob ganz zu Recht ?

Es sind jedenfalls einige Köpfe da , die ernsten Anspruch auf die
erste Anwartschaft erheben dürfen , außer dem mit einer Auszeichnung
bedachten Otto Häußer etwa noch Dahl , Seckinger, Vetter , Fritz
Hofmann . Sie rücken jedenfalls ganz nahe an die schöne, lebenoige
und gut gearbeitete Büste von Iohannnes Schmidt , der ja einen
wohlverdienten Preis «rhielt . Bei dem andern Gekrönten , bei Fritz
Springer , fragt man sich , ob er auch so gut abgeschnitten hätte ,
wenn er statt einer Holzskulptur ein Gipsmodell geschickt hätte , wie
die meisten übrigen . Seine Arbeit ist tüchtig, aber Einzelheiten

B . die Augen- und Nasenwurzelpartie , versagen etwas . Sehr schön
in ihrer müden lässigen Haltung ist die mit einer Auszeichnung be-
dachte Halbaktgestalt von Anny Z e n n e r , wenn auch der Kopf besser
durchgebildet ist als Arme und Rumpf . Bei Johanna Breuer
spricht eine etwas stärkere geistige Beweglichkeit .und plastischere Be*
tonung aus dem Antlitz. Ueberhaupt zeigt sich auch sonst durchweg
die weibliche Skulptur auf ebenso guter Höhe als die männliche.

Eine ganze Reihe von Arbeiten begnügt sich mit der ähnlichen
Wiedergabe der Gesichtsformen in naturalistischem Sinn , andere
stilisieren je nach dem Material , für das sie die Ausführung planen
( Bronze , Marmor usw .) oder nach Stil f̂ormen , in denen sie ihr Heil
erblicken , wobei es auch nicht an klassizistischer Einwirkung fehlt.

Ganz spärlich ist das Relief vertreten sM . Sutor ) und ver¬
einzelt steht Ehehalt mit seiner Plakette , welche guten Renaissance-
Einfluß nicht verläugnet . Die Pforzheimer bilden eine beachten «-
werte Gruppe , innerhalb der sich der sein und bestimmt geschnittene
Kopf von K a s s u b e besonders heraushebt .

Die G r a p b i k erzielte nur einen Preisträger , und angesichts
der vorliegenden Einsendungen läßt sich dagegen kaum etwas vor-
bringen . Radierung . Lithogravhie . Holzschnitt , Kaltnadel , Pastell ,
Linolschnitt , Kreide . Tusche , Silberstift . Gouache , Kohle, alles wurde
in Bewegung geletzt, — nur das tiefere Eindringen in die Aufgabe,
wie es die Malerei erfaßte , fehlt in bedeutendem Maß . Ein bissei
Satire , Kritik . Bilderbogen u. dgl. als Hintergrund oder Umgebung
tut es noch nicht . H u b b u ch , der große Könner , lieferte ein amü-
santes Aquarell , aber was hat es viel mit dem Begriff Bildnis zu
tun ? Es erübrigt sich , näher auf Einzelheiten einzugehen.

Alles in allem ist die ganze Veranstaltung ein Ereignis von
mehr als lokaler Bedeutung . Die Aufgabe ist keineswegs !o einfach ,
wie sie bei oberflächlicher Betrachtung scheint . Ein Selbstvildnis ist
ein Bekenntnis , das nur bei absoluter Wahrhaftigkeit der Innen -
schau und der Darstellung Wert hat . Mancher mag vor solcher Zur -
schaustellung zurückschrecken, andere versuchen Ablenkungsmanöver ,
und enthüllen gerade dadurch mehr als sie meinen , andere drapieren
sich in theatralische Posen , und es ist besser , nicht zu fragen , warum
sie das tun . Die besten Bildnisse , vie gemalten wie die plastischen ,
aber haben jene Note der Echtbeit und Ehrlichkeit, welche die geistige
Voraussetzung auch für das Künstlerische ist.

%

Durchdrungen von der prinzipiellen Gewichtigkeit der ganzen
Frag « veranstaltete die „Gesellschaft der Freunde

' der
K u n st h a l l e " einen Vortr ^ sabend mit Lichtbildern über das
„Selbstbildnis "

, zu dem Dr . Bauch aus Freiburg als Redner ge-
wonnnen war . Seine philosophisch und psychologisch fundierten Aus -
führungen waren von einem Bildermaterial begleitet , das leider
nur bis Rembrandt ging . Aber immerhin : wie er an Rubens . Dürer ,
Terborch, dann an Breughel , Tintoretto und Rembrandt und wieder
Dürer die Entwicklung aufzeichnete, die vom äußern Würdenträger
zum Maler und schließlich zum Menschen führte , das war sehr licht -
voll und wesentlich. Ein ähnlicher , etwas populärer und weiter ge-
jpannter Vortrag dürfte für die Allgemeinheit von Wert sein .

W . E. 0 .

Gezeichnet oder geknipst? — so lautet das Thema einer origi-
nellen Ausstellung , die der um Einfälle nie verlegene Paul West -
heim im Reckendorfhaus in Berlin veranstaltet . Und diese
Schau hält mehr, als der Titel verspricht. Die Arbeit des Zeichners
und die Arbeit des Photographen wird gegenübergestellt. Da hän-
gen die Wände voll von Prominenten aus allen Lagern : Richard
Strauß und Max Liebermann , der Boxer Schmeling neben Anita
Berber , Hans Thoma und Mary Wigman . — Die prinzipielle Le-
deutung der Ausstellung : ste gibt zum ersten Male die Möglichkeit,die Grenzen der Zeichnung und der Photographie festzulegen Ein
heute umsomehr begrüßenswertes Untersangen , wo der ^Zeichner die
Wirklichkeit kopiert und der Photogiaph malen will . Mißverstehen
und Nichtkönnen schoben beide Parteien von ihrer eigentlichen Zweck -
bestimmung fort auf Abwege. Selbstverständlich kann und will die
Schau keine endgültige Entscheidung darüber geben , auf welcher Seite
die größere Gestaltungsmöglichkeit, die reicher « Aussage über ein
Objekt zu finden sind. Das wird immer von dem „Können " des
Bildinterpreten abhängen . „Thema und Variationen " decken sich
nicht immer , vor allem nicht in dieser Zusammenstellung, wo fast
hinter jedem Thema ein Prominenter steht . Die Ausstellung um -
faßt eine bedeutende Auslese deutscher Graphiker ( <£ . L Kirchner,
Eroßmann , Otto Dix, Meidner , Schlichter, Beckmann . Kokoschka,
Tonnth und Groß ) und Photographen ( Lerski , Stone , Robertson,
Erfurth , Dührkoop. Rieß , Hoinkes) . Im Gegensatz zu den Promi -
nenten stehen namenlose Volkstypen aus dem Ruhrgebiet , die das
Ausstellungsthema nach der Seite des Primitip -Menschlichen er-
weitern . Artur Fenners ' Photos haben den sachlichen Stil und Sie
Prägnanz , um auch diesen Vorwurf , den der Zeichner Robert Pudlich
nur skizzenhaft andeutet , intensiv zu beleben. Hz«.

Karl s ruh er Vorträge :

Rembrandt und das Problem der SpiitlittNi
»

Professor der Kunstgeschichte an der Universität Köln . C . ® 'JA >
mann , der diesen Vortrag in der Karlsruher V o r 11 " » Dff
gemeinschaft hielt , ist in Karlsruhe nicht ganz unbekann̂ ,
er vor Iahren an der hiesigen Hoch chule doziert hat - Seinen y tf
führungen legte er sein Buch : „Spätwerke klassischer Meist « ^ ^Grund «. Er sucht darin das Typische des Altersstils begrif' l '^ c>
erfassen . In der Einleitung , die ein gutes Drittel des
beanspruchte, erging sich E . Brinkmann allerdings recht umsta '
in der Aufzählung von Eduard Sprangers ^echg Lebensformen ^ ,
Leisegangs und E . Wechslers Denksormen. Typisierungen teils
render . teils verwirrender und unfruchtbarer Art . Nach einer
einandersetzung mit Pinders Theorie von der Geburtslage un »
Generationsstufen lenkte der Redner endlich in die uralte 3>e> ^
tungsart von den drei Lebensstufen, der Jugend , der Reife »n «
Alters ein . Sie machte er sich auch zu eigen, um die . .geistig « a
des Alters zu begreifen ,ste«

Dann kamen die Lichtbilder : jeweils des scharfen
wegen ausgewählt , ein Bild des reifen und ein Bild des alte»
sters. Herrliche Schöpfungen El Ereeos . Murillos . Tizians . * tt t
tellos und vor allem Rembrandts , mit Ausnahme Renoirs »» on
klassische Meister . Brinkmann versuchte bei seiner Interptt ^
der Bilder nun die tyypi ĉhe Besonderheit des Altersstils
stellen und gegen den Stil des reifen , mittleren Alters abzu ^ « ^
hier noch der starke Wille zu präziser kontrastreicher, bezieh p(I
schaffender Gestaltung , dort aber die Auflösung und Lockeruns n,
festen Form , die Verschmelzung von Licht . Farbe und Komp "'
Die seelische Haltung des Alters dringt nach Brinkmann aU (% ,jicrä
Porträtkunst ein . wo die versonnene Nachdenklichkeit des alten
sich im seelischen Ausdruck des gemalten Gesichtes widerspieg.

^^ '
rend umgekehrt der jünger « Maler seine stärkere Willensipa " ^
selbst in den Kops eines porträtierten Greifes hineininterpr
So machte die wortsichere und geschmackvolle Beschreibung
werks doch auf manches aufmerksam, wenn sie auch keine erM &
den Neuigkeiten brachte.

v •

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissensc htf '
fit'

Opernsänger Joseph R li b r vom Badischen Landestbeater
die JDfitte März in Gens statisindeichen stcsi '

Nibelungen" Wotan
stestspicle

und
ndeStbeaier
verpflichtet. .'

singe«'In Wagners „Ring der Ribelungen" Wotan und Wanderer jf »
Im Kreiburger Ttaditheater gastierte der italicnl !^ « i«
« a l v a t o r e « alvatt der Scala Mailand in G fia

Herzogs konnte er durch lcbc >>^
hervorragenden Gesang begcistcn^"

als weiterer Na « F -rl ." " «.

nor
gotetto" . In der Partie des
staltung und besonder» durch
erringen. In der gleichen Ausführung, „ sang als weiterer t9 '1"
langerin Mar » Ssselsgroth vom Badischen ?andeStheater »rettf '
die Gilda und wußte sich neben dem Tenor als ausgezeichnete v l >

i b « 0 ■■'
des ZiergelangeS zu behaupten .

Die . Berelniaung für junge Kunst in■ im Crs, , — . . .. . . —. . Oldenburg i
am 16 . Februar im Otdcnbnracr Augusteum ei
st e l l u n a . die von Rochus (« liefe. Georae
Ccsar Klein . Moholo -Naav . Salrar . Nebcr Wilbe !Nuler und CSkar Schlemmer beschickt worden ist . .mit der BKbnenbildausstclluna wurde der Tarmst Îdter
WerckSbagen eingeladen tm Öldenburger Tchloftsaal ctncn
abend über „Die Situation des Theaters" einzuleiten.

envurg i riffu ' "
>eBiidnen /> '
Gros , oeinri -b ^ «»->'-
' ilbetm Rkink,na^ .. „ b< ?
ist . Im flnfflMw m ,' sedier Dra >naM,o >'»
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Eine bewegte Inlerpellaiions -Debatle.
Die Aol der älteren Angestelllen . — Die Folgen der Bankeaoerschmelzung .

21 . Februar .
Am Freitag abend wurde der Landtag nach einer recht be-

Men Nachmittagssitz« ng nach Hause geschickt . Mit einer Ge -
Msordnungsdebatte uiid Ordnungsrufen für die äußerste Linke
A sie an und in dem Hinauswurf — natürlich in parlamen -
, "Ich-höflicher Form — des Mannheimer Kommunisten Lechleiter
J 'ß sie aus Lechleiter konnte es ruhig auf seinen fünften und
.»>en Ordnungsruf ankommen lassen , zum ersten, weil sich der

Präsident etwas oerzählte , und dann , weil die Sitzung sowieso
Jti geschlossen war . Mit „Theater ! — Komödie !" gab Lechleiter

mißtönende Stichwort für die Aussprache zu den Jnter -
Kationen über Schutz der älteren Angestellten und Abbau der
^ " kbsamten und mit „Demagogen !" sicherte er sich den Abgang.
J lQUs ssing ein heftiger Brudcrstreit zwischen ganz Links und
jj;

n,ßer Links, ob Sozialdemokraten oder Kommunisten den echten
■'r,8 des Sozialismus besitzen, wie überhaupt die Nachmittags -
Inz den betrübliclxn Eindruck hinterließ , als rede man im' ^ tag wieder einmal gründlich aneinander vorbei.
.. Wie gesagt, der Eindruck ist bedauerlich, und dies umsomehr,
^ bitter ernst« Ding« und Elendsnöte ein«s großen Teils unserer
. ?

"
Lgenossen durch die beiden Förmlichen Anfragen zur Debatte

jiWtt wurden . Von rechts bis links war man sich , wie von einer
5 '* festgestellt wurde , einig in der Beurteilung des traurigen
5 es, das den älteren Angestellten beschieden ist, die heute auf der

liegen . Dabei ist die Bezeichnung „älterer " Angestellter
recht relativer Begriff , wenn man hört , daß schon Fünfund -

&<•

^ Zigjährige ihre liebe Not haben , bei Neueinstellungen berück-
zu werden. Der Sache wäre entschieden mehr gedient
wenn die Debatte sich in sachlichem Rahmen gehalten und

parteiagitatorische Nebengleise vermieden hätte .
j Es konnte nicht ausbleiben , daß auch die Rationalisierung der
Richen Wirtschaft, die eben recht weitgehend Arbeiter und
schellt « zur Strecke brachte, in den Brennpunkt des Meinungs -
)ff .

' es gerückt wurde . Weilhin ist man der Ansicht , daß die
. Pönalisierung, wie sie heute ist, zu weit getrieben wurde , ohne

wan damit ihren guten Kern zu verkennen braucht. Es geht
nicht an . der deutschen Wirtschaft allgemein den Vorwurf zu

fr sie habe sich ausschließlich aus egoistischen Gründen und
" ntsucht auf die Rationalisierung umgestellt.

,j
^ ccht unnötig war auch das „Schachtturnier"

, das man nach
. Worte des Innenministers in der parlamentarischen Arena' Rondells aufführte . Der Sozialdemokrat tat den ersten Streich
J "1 den Reichsbarkpräsidenten , milder klang der Schacht -Schlacht-
J des Zentrums und schließlich hat man so ziemlich in allen
t^ ien auf Schacht oder jiim mindesten auf die „Schwerverdiener"

gehauen . Auch die Parteien der „Schwerindustrie " und des
^ ^bsacks" — um bei der unparlamentarisch -parlamentarischen
Ursprache zu bleiben — bekannten sich mit der wünschenswerten^ *fe als Feinde der Rieseneinkommen. Minister Wittemann
\:

e,n verwies darauf , daß Dr . Schacht doch auch recht große Ver-
l

">ie sich erworben hat . Was der Minister nochmals zu den
^

'^ pellationen zu sagen hatte , vermittelte erfreulicherweise die
^ tzeugung, daß es die badische Regierung an nichts fehlen ließ.$ Vorstellungen bei der ve -vi -Bank die durch die Bankenfusion
^ andenen Härten zu mildern , und auch die Vankleitung weit -' Wftbes Entgegenkommen bekundete.

Sitzungsbericht .
k Vizepräsident Maier eröffnete die Nachmittagssitzung. Sie be-
§

" 1 mit mehreren Ordnungsrufen für die Kommunisten und einer
6, ä, f t s or dn u n g s d eb a t t e. Anlaß dazu gab ein An-

C? der Regierungsparteien , den kommunistischen Antra « aus Maß -
für die abgebauten Bankangestellten durch die Regierungs -

I .^ Anq für erledigt ,u erklären . Die Kommunisten widerspra -
daß durch den Antrag eine Abstimmung über den von den

i>.^ Umisten gestellten verhindert werde. Vizepräsident^ Maier
iq^ hrte sich gegen die kcmmunistische Kritik an der Keschaftssüh-
$ ß- Inzwischen brachten die Kommunisten einen weitergebenden

ein : „Da die Regierung zu dem kommunistischen Antrag
tuI ^

tc® UItÖ genommen hat , ist der Antrag Rückert und Gen.

der
'' ^ gesetzten Auasprach« Uber die Interpellationen zum Aage-

stellten-Aböau
^ e sich

jg,^ bg. Henrich (Ztr . ) dagegen, daß Männer mit 40V0W und
„u!>0 Mark Einkommen vom Volke Genügsamkeit, Sparsamkeit
^ igcn . Stärker als Worte würde wirken, wenn diese so hoch be-
5« Männer 25 Prozent ihres Jahreseinkommens für die

vj . . . . . m ~. tr . fl - len würden . Der Ratio -

. , . bedenklicher Form .
^ bg. Dr . Wolfhard tDem .) bedauerte , daß die Aussprache über

.„. einte Problem die Einheitsfront des Hauses zerstört habe. Der
Angestellte sei heute ein anderer Begriff wie vor dem

I,, In vielen Berufen sei die berüchtigte . .Maiorsecke" in
^ dritte Jahrzehnt vorgerückt . Bisher sei durch die Fusion der
© y Kreditbank und der Südd . Diskontobank die erwartete Zins -
tij|p

" ' ßuttg nicht eintzetreten. Den Riesengewinnen der Aufsichts -
Mußte die Regierung au Leibe rücken . Rechtlich unmöglich sei

«ufstchtsratsapparat bei den DD -Banten . Auch Staat und Ee-
!̂ "?en müßten bei notwendigen Abbaumaßnahmen dafür sorgen,

erster Linie Doppelverdiener vom Abbau betroffen würden .
\ Abg. Dr . Schmittbenner ( D. -Natl .) warf dem Abg. Rückert vor,
^ -»ormittag eine Aqitationsrede gehalten zu haben . Schuld an
i». Mutigen Angestelltenelend sei die allgemeine weltwirtschaftlichv

"»cklung. Das ganze Wirtschaftssystem müsse umgestellt werdn .
Dr . Waldeck (D .Vpt .) machte dem Abg. Rückert die glei-

k« Vorwürfe . Seine Partei sei kein Freund der Riesengehälter ,
^.'^ ulichex als Reden wäre ein Opfer der großen Eehaltsempfän -

>ur das Volk . Die Entwicklung im Bankleben sei nicht glücklich.
W? &9 . Köhler (Nat . -Soz.) wünschte Sozialisierung von Geld und
^ ^ustituten. Der Redner verlangte von der Regierung Auskunft ,
%<,

er Finanzminister bei der Reichsregierung für Baden erreicht

Nach den sehr temperamentvollen Ausführungen de» Abg. Lech-
leiter (Komm.) betonte

Innenminister Wittemann .
die Nationalisierung dürfe nur soweit gehen, als sie mit dem Volks-
wohl vereinbar sei. Die Regierung teile die Meinung , daß eine
Reform des Aktienrechts betrieben werden müsse. Die ganze An-
gestelltenfrage könne nur durch das Reich gelöst werden. Die Ent -
Wicklung , die das Bankwesen durch die Fusion der beiden größten
Banken in Baden genommen habe, sei nicht erfreulich, weil dadurch
die Kreditmöglichkeiten geschwächt würden . Gegenüber den kritischen
Aeußerungen an Dr . Schacht , verwies der Minister auf dessen
Verdienste.

In ihren Schlußworten verlangten die Abgg. Menth (D. Vvt . )
und Rückert (Soz.) gesetzlichen Anstellungszwang für ältere An-
gestellte . Abg. Lechleiter ( Kom.) polemisierte gegen die Sozial -
demokratie.

Ein Antrag der Regierungsparteien verbessert durch den
volksparteilichen Abg. Menth , ersucht , die Regierungserklärung zu
billigen Der Landtag bittet die Regierung , auch fernerhin alle
möglichen Mittel anzuwenden , die geeignet sind , weitere Entlas -
sunaen von älteren Angestellten zu vermeiden und den Antrag Bock
u . Gen. durch die Regierungserklärung und die Annahme dieses

, Antrages für erledigt zu erklären . Der Antrag wurde gegen die
kommunistischen Stimmen bei Enthaltung der Nationalsozialisten
angenommen .

Abg . Lechleiter sKom .) erhielt einen fünften Ordnungsruf und
wurde vom Präsidenten zum Verlassen des Saales aufgefordert .

Um 6.20 Uhr wurde die Sitzung auf übernächste Woche vertagt .

Die Slreu- und Futternot.
Ein Schritt bei der Regierung .

--- Wiesloch, 2t . Febr . Die Bestimmungen des neuen Forstgesetzes
schreiben vor, daß den einzelnen Gemeinden Laubstreunutzun -
gen in ihren Gemeindewaldungen nur in landwirtschaftlichen Not -
jähren , wie sie von der Regierung anerkannt wurden , genehmigt
werden sollen . Von der badischen Regierungen wurde das Jahr 1929
nicht als solches anerkannt . Nun ist aber in den Orten des Bezirks
Wiesloch, besonders in Walldorf , St . Leon und Rot durch die
große Trockenheit des letzten Jahres die Futter - und Heuernte außer»
ordentlich schlecht ausgefallen , so daß die meisten Landwirte dieser
Gemeinden gezwungen waren , zu teuren Preisen auswärts Heu und
Stroh zu kaufen. Die Not der Landwirtschaft dieser Gemeinden, die
im letzten Jahr durch die schlechten Preise für die Handelsgewächse
besonders groß war und die den Landwirten den Einkauf von teurem
Streu besonders erschwerte , oeranlaßts diese Gemeinden , bei der
Staatsaufsichtsbehörde um die Genehmigung einer Streu -
Nutzung in den Gemeindewaldungen von Walldorf und Leon nach -

zuisiichen .

Der Fall Dretzler .
Mordverdacht gegen den Ehemann . — Gin

Teilgeständnis .
T . Waldshut , 21 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Das geheim-

nisvolle Verschwinden der Frau Ida Dreßl « r aus Wolma -
tingen bei Konstanz hat sich weiter aufgeklärt . Wie wir berich -
teten , war man lang« im Zweifel , ob ein Mord oder Unglücksfall
vorliegt . Der Ehemann Alfred Dreßler , der bis zuletzt jegliche
Schuld an dem Tod seiner Frau energisch bestritt , hat jetzt vor Mit
Untersuchungsbeamten , Oberstaatsanwalt Brettle und Landgerichts»
rat Dr . Sauer , ein teilweises Geständnis abgelegt , das den
Mordverdacht gegen ihn verstärkt. Bei der Ehetragödie scheint das
Verhältnis des Dreßler mit einer Seid«nweberin Elisabeth M.
Ausgangspunkt zu sein . Während Frau Dreßler im Wochenbeit
lag , führte dies« Elisabeth M ., eine Freundin der Frau Dreßler ,
den Haushalt . Es begann eine Liebschaft mit dem Ehemann , die
der schwerkranken Frau nicht unbekannt blieb. Dreßler verließ
bald seine Frau und trat in die gleiche Weberei in Arbeit , wo
auch die M . beschäftigt war . Der Mann besuchte dann und wann
seine Frau in Wolmatingen , wobei es fast regelmäßig zu Zwistigkei«
ten kam ; er sandte ihr auch nur 20—30 Mark monatlich. Das Ver-
hältnis mit der M . blieb nicht ohne Folgen und der beabsichtigten
Heirat stand Frau Dreßler im Wege, die in eine Scheidung nicht
einwilligen wollte . Am 5. Februar reiste Frau Dreßler auf Wonsch
des Ehemanns nach Waldshut . Die Eheleute machten einen Spa¬
ziergang in der Richtung nach Dogern und bogen in den Feldweg
ein , der nach dem Sportplatz führt . Auf diestm Spaziergang , der
Frau Dreßler in den Tod führte , gab es wiederum heftige Zwistig-
leiten . Der Ehemann Dreßler behauptet , er habe Selbstmord be«
gehen wollen und sei über die Wiesen in den Rhein gesprungen.
Seine ihm nacheilende Frau habe ihn am Arm herausgezogen und
dabei müsse seine Frau ausgeglitten sein , denn im nächsten Moment
sei sie im Wasser untergegangen . Er habe allerdings
unterlassen , irgendwelche Rettungsversuche zu unternehmen , trotz«
dem es mit Erfolg möglich gewesen »wäre . Er gestehe ein, daß ihn
inso

'ern ein Verschulden an dem Tod seiner Frau treffe.
Alle Umstände lassen aber darauf schließen , daß Dreßler den

gewaltsamen Tod planmäßig vorbereitet hat . Die Leiche,
die keine Würgmale ausweist, wurde inzwischen freigegeben und
nach der Schweiz überführt . Die Untersuchung nimmt ihren Fort -
gang.

Für Ausbau der Elztalbahn .
— Haulach, 21 . Febr . Am 10 . März findet hier eine öffentliche

Versammlung mit der Tagesordnung „Der Ausbau der Elztalbahn "

Statt. Referate geben Handelskammersyndikus Dr . Kaiser -Frei -
mrg und Vermessungsrat L i n k e n h e i l -Schramberg . Veranstal -

ter der Versammlung sind die Handelskammer für den Bezirk Arei-
bürg , der Schwarzwaldverkehrsverband „Obere Kinzig"

, der ..Elz-
talbahn -Ausschuß "

, der „Vertreterverein für den Schwarzwald" in
Freiburg .

Badens Verwallungskosten.
Eine vergleichende Reichsfinanzskatistik .

Eine dem Landtag zugegangene Denkschrift kommt zu fol -
gendcn abschließenden Betrachtungen :

Baden (Land und Gemeinden zusammen) stand — was den
Reinen Finanzbedarf und den Zuschußbedarf anbe-
langt — schön im Rechnungsjahr 1913/14 an der Spitze der zum
V- rgleich beigezogenen Länder und gleichzeitig auch erheblich über
dem Reichsdurchschnitt. Demgegenüber ist die Steigerung , die für
1 925/2ti gegenüber 1913/14 bei allen Ländern zu verzeichnen ist,
in Baden (Land und Gemeinden zusammen) beim Reinen Finanz -
bedarf , beim Zuschußbedarf und bei den Steuern verhältnismäßig
nicht allzuerheblich : sie liegt nur beim Reinen Finanzbedarf über
dem Reichsdmchschnitt, ist dagegen hier geringer wie in Wiirttem -
berg. Was dagegen den Zuschußbedarf und die Steuern anbelangt ,
so liegt in Baden die Steigerung unter dem Reichsdurchschnitt.

Für 1925/2G steht Baden ( Land und Gemeinden zusammen) mit
seinem Reinen Finanzbedars ( rund 167 RM . pro Kopf) an
der Spitze der Vergleichsländer und gleichzeitig weit über
dem R e i ch s d u r ch s ch n 111 (rund 143 RM .) . Die Statistik
zeigt, daß Baden für seine öffentliche Verwaltung in Land und Ge¬
meinden im Rechnungsjahr 1925/20 rund 20 Millionen RM . mehr
ausgegeben hat wie Württemberg .

Für 1 92 6/27 fällt besonders die starke Steigerung des Rei -
nen Finanzbedarfs auf . die Baden mit einem

Kopfbetrag von rund 188 RM .
nicht nur wiederum an die Spitze der Vergleichsländer und gleich-
zeitig weit über den Reichsdurchschnitt ( 167) stellt , vielmehr auch,
besonders gegenüber dem Vergleichsland Württemberg mit einer
Kopfzahl von rund 162 RM . , in besonders ungünstige Lage bringt .
Vervielfacht man den Unterschied von rund 36 RM . je Kopf mit
der Bevölkerungszahl Badens von rund 2,3 Millionen , so ergibt
sich , daß im Rechnungsjahr 1926/27 Baden für seine öffentliche
Verwaltung im Lande und den Gemeinden rund 83 Millionen
Reichsmark mehr ausgegeben hat wie das Nachbarland Württem -
berg. Noch ungünstiger wirkt ein Vergleich mit Bayern , das je
Kopf der Bevölkerung nur einen Ausgabebetrag von rund 1 3 8 RM .
(Württemberg 162,

'.Baden 198) ausweist , also im Vergleich zu Baden ,
wenn man den Unterschied von 60 RM . je Kopf mit der badischen
Bevölkerungszahl von 2 .3 Millionen vervielfacht, . für Land und Ge¬
meinden rund 138 Millionen RM . weniger ausgibt .

Am Schlüsse stellt die Zusammenstellung des Finanzministers
fest, daß die ausfallende Steigerung des Reinen Finanzbedarfs in
Baden von 1925—1926 und 1926—1927 im wesentlichen aus das
Gebiet der Erwerbslosenfürsorge und des Wohnungs -
wesens entfällt .

sn . Billingen , 20. Febr . (Krankenhausermeiterung .) Der Er -
weiterungsbau des Fr i ed r i ch > K r a n k e n Hb uf e s ist, wie be-
rechnet , unter Dach und Fach gekommen , so daß der Innenausbau durch
die verschiedenen Handwerker gut vorwärts schreitet . Wie dringend
notwendig der Erweiterungsbau ist , ergibt die durchschnittliche Be-
legziffer mit 116 gegenüber einer Normalbelegziffer mit 70. Mit der
Inbetriebnahme des , Anbaues wird bis zum April zu rechnen sein .

Tagung der badifch -pfSlzischen Melallgiehereien .
Die ordentliche Mitgliederversammlung der Land« ,grupp «

Baden - Pfalz im Eesamtverband Deutscher Metall «
gießereien fand in Karlsruhe statt . Einleitend erstattete Vor-
sitzender Direktor I . C a v on - Frank«nth .il den Geschäftsbericht . Die»
fem war zu entnehmen , daß sich die allgemein schlechte wirlschastliche
Lage auf die Metallgießereien in starkem Maße auswirkt . Besonders
geklagt wird über das Vorgehen mancher Branche- Firmen , die sich
an die vom Verband gegebene Kalkulation und die Gruppen - Richt -
preife nicht halten . Bemängelt wurde weiter , daß die großindustriel -
len Abnehmerfirmen mit ihren Zahlungen an die meist kleinen
Metallgießereien oft monatelang im Rückstand blieben , während sie
ihre Zahlungen an giößere Lieferanten prompt erledigten . Diesem
unhaltbaren Zustand müsse abgeholfen werden. — Der Vorsitzende
wies dann darauf hin , daß auch heute noch der Druck der Besatz -
ung auf verschiedenen Teilen des Gruppengebietes laste. So seien
Pfalz Teile Hessens und auch Badens immer noch von fremden Trup »
pen besetzt. Hoffentlich bringe das Jahr 1930 diesen Landesteilcn
die endliche Befreiung .

Aus dem Stand und der Tätigkeit der Gruppen im abgelaufenen
Geschäftsjahr ist von Interesse , daß durch Konkurs zwei Firmen aus -
geschieden sind , andere ihren Betrieb wegen scklechten Geschäftsganges
haben schließen müssen . — Zuletzt gab der Vorsitzende den Rechen -
schaftsbericht bekannt, worouf der seitherige Vorstand durch Neuwahl
bestätigt wurde . Anschließend fanden verbantsinterne Angelegen-
Herten ihre Erledigung .

Wichtige Vorlagen im Keiöelberger
Bürgerausfchuß.

Heidelberg, 2t . Febr . Der Bürgerausschuß genehmigte
nebe n zahlreichen kleineren Vorlagen u . a . den Anschluß Heidel «
bergs an die Süddeutsche Gas A . -G ., die Fortführung der
S ch w e m m k a n a l i f a t i o n für den Gesamtbetrag von 960 000
Akark , Nachforderungen von über 300 000 Mark für die bereits vor
zwei Jahren fertiggestellte dritte Neckarbrücks und 54 500 Mark
für die neue Uferstraße zwischen alter Brücke und Karlstor . Zu-
rückgezogen wurde eine Vorlage , die für Wohnungsbauten Bürg -
schaften big zu 60 Prozent des Wertes seitens der Stadt vorsah.

« -

r . Ettenheim , LI Februar . (Tagung der Eemeinderechnrr .)
Während der Versammlung der G e m « i n d e r e ch n e r - des
Amtsbezirks Lahr hielten die Stadtrechner Reinhard und
Revisions -Jnspektor Limberger sehr beifällig aufgenommene Vor-
träge über verschiedene Fachfragen , an die sich eine recht lebhafte
Aussprache anschloß . Nachher erhielten die vom Verband verliehenen
Ehrenurkunden für 25jährige Dienstzeit : Meier -Dundenheim , Wein -
acker-Kippenheim , Beck -Altdorf , Dold -Prinzbach und Dupps - Kuhbach ;
für 30jährige Dienstzeit : Vüchsle-Orschweier, Geiger -Wallburg . Rin -
derspacher und Haag -Schönbera^ sowie für 40 Äahre Julius Herr -
Ettenheim . Vorsitzender des Bezirksvereins ist Stadtrechner Rein -
hard in Lahr .

/ lllen Anhängern üer Pfarrer heumann 'fchen Heilmittel
geben wir bekannt, daß das 272 Seiken starke, reich illustrierte Pfarrer Heumann-Buch, ein wertvoller Ratgeber in vielen Krank¬
heitsfällen , auf Wunsch an jedermann völlig kostenlos durch die Firma Ludwig Heumann & C o., Nürnberg - k , ver¬
sandt wird. Ferner weisen wir darauf hin , daß die Pfarrer Heumann'fchen Heilmittel (bis jetzt 178 000 Dankschreiben)
künftig in a l l e n hiesigen Apotheken zu haben sind, bezw . bestellt werden können, bestimmt aber in den Hauptniederlagen:

Alte Sachs' sche Apotheke Karlsruhe, Kaiferstr. 80
Schwanen - Apotheke Pforzheim

Löwen-Apotheke Durlach
Apotheke in Rheinbischofsheim
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Vor der Schwarzwald-
Skimeisterschast .

22. und 23. Februar auf Kurhaus Kundseck.
Tin ausgezeichneter Nennungsschluh . — Wer wird Schwarzwald -

Skimeister ?

In die 'em Winter der Schneeungurst hat die Suppe lange kochen
müssen, bis sie allen S?ortlustigen und Wartenden serviert werben
konnte. Die zuerst aus den 1 . und . 2 . Februar, als Ausscheidungs -
wettlauf eine Woche vor der Deutschen Skimeisterschaft angesetzte
Meisterschaft des Ski - Clubs Schwarzwald wurde da -
mals ein Opfer der milden und schneearmen Witterung, sie teilte
damit das Schicksal fast aller vorgesehenen Veranstaltungen dieses
Seitab,chnittes. Als neuer Termin konnte erst der IS . und IS. Februar
in Frage kommen, weil die Zwischenzeit durch die Deutsche Meister -

Im >VwterzporteedIet der Hundseck .

schaft besetzt war. Die Hoffnungen auf Mitte Februar hatten sich aber
wiederum nicht recht erfüllt, wohl war einiger Neuschnee gefallen ,
doch halte man hinsichtlich der Durchführung des Langlaufes und des
Geländelaufes ( Di . Tauern-Gedächtnis -Laufl allerlei Schwierigkeiten
gehabt . Für den Sprunglauf waren die Verhältnisse etwas besser ge-
lagert, iinmerhin war lue © c amtlage so , daß der Verband lieber eine
nochmalige Schiebung vornahm , um nicht durch Mangel irgend
welcher Art eine Gefährdung de , Läufermqterials herauf -
zubeschwören. Mitbestimmend hierbei haben auch die Eindrücke aus
Oberstdorf von der Deu. schen Skimeisterschaft gewirkt .Das nochmalige Zuwarten ist nun belohnt worden . Die Neu-
schneefäll« zu Beginn der letzten Woche haben in Verbindung mit
der Kalte die Voraussetzungen geschaffen, von denen man eine'
reibungslose Erledigung der Wettläuse erwarten darf . Kein
Zweifel , fcafo die Verschiebungen allerlei Arbeiten mit sich gebracht
haben , die sonst sich ersparen ließen , aber dafür besteht nun die
Ausjicht auf ein Gelii . gen in prachtvollem Winterwetter. Die
Wetterlage ist auf den Höhen hervorragend schön, da die Hoch-
nebel und Wo ! ken>decke am Donnerstag wichen. Strahlende
Sonne liegt über dem Schwarzwald und mitder Frost
herrscht bei Kurhaus Hundseck mit 3 Grad unter Null , also absolut
eriräglich . Die Schneehöhe stellte sich durchschnittlich etwa auf
3Y Zentimeter, stellenweise mehr, und die Schneebejchaffenheit i, .
vor allem in den Wäldern ganz ausgezeichnet .

Kurhaus Hunds eck steht bereits voll im Schatten, den grohe
Ereignisse vorauswersen sollen . Die Sportsleute des Nord ,
schu» rzwaldes aus dem Gau Hornisgrinde, der diesen Winter
turnusgeinätz die Meisterschaft durchführt, sind emsig an der Arbeit
für den Beginn der Läufe am Samstag früh , wo zunächst um
S Uhr der Langlauf über 18, um 9 .30 der Langlauf für Jung-
mannen vonstatten geht . Man freut sich , daß die Durchführung
im Nordschwarzwald nun doch noch möglich geworden ist , nachdem
bei der vorgerückten Jahreszeit und dem flauen Winter doch der
Gedanke an eine erzwungen « Verlegung aulgetaucht war . So unrd
wenigstens die groge Arbeit doch noch gelohnt. Das Bild beherrschen
am Freitag noch die Amtswalter , die voll zu tun haben , und die
Lauser , die allenfalls aus der nächsten Umgebung noch am Damstag
früh ein . refsen , >onsk aber für eine volle Rachtruhe zur . Stelle sind .Tie Laufsirecken für die .Landläufe sind alle so gelegt , das , man die
besten Bedingungen herausgesucht hat und vor allem in sehr
richtiger Weise die Strecke von begangenen Wegen und Straßen
möglichst fern gehalten hat .

Die Zahl der Nennungen ist am Freitag früh mit 1l5
durchaus gut zu neynen . Unter den Nennungen befindet sich dcr
letztjährige Schwarzwald in ei st er , der NorwegerV l o m s e t h - H i e i v r o n n , indessen nicht , der Titel -
Verteidiger fehlt also . Es müßte denn fein , daß in den Nach-
Nennungen sein Name noch auftaucht . Fehlt er , so wird die ganze
Fräße des diesjährigen Schwqrzwaldmeisters volllommen undurch-
stchng, möglicherweis « muß man an Hand der Totalmeldungen auf
« inen neuen Namen rechnen. Aus der Zahl der Nennungen von
115 sfür alle Läufe ) , darunter sieben Damen, wären als besonders
bekannt zu erwähne» : . Morath-Stl) luchsee , Rösch -Pforzheim, Herr-
mann- Neustavt , Wintermantel-Freiburg lAkad .S .C .) , Eontini-
Bühlertal , Faller-St Märgen, Schelshorn-Schönau . Angst -Freiburg,Müllcr -Bühl, Dielsche -Saig , .Fehrenbach-Schönwald . Büche- Saig ,
Echerzinoer Ŝchönwatd, Scherer - Schonach. Steidinger - St . Georgen ,Straub -Friedenweiler, Burgbacher - St . Georgen , Nombacher-Freiburg,
Koch -Frtiburg, . Dietrich -Neustadt , Winterhalter-Freiburg, Ulrich-
Karlsruhe. Panther -Karlsruhe (Akad.S .C . ) , Bellinghausen-Frei-
bürg . Schwörer -Friedenweiler, Katz - Karlsruhe, . Kaijer - Echluchsee,Müller-BUHlertal , W ^ ßner-St . Georgen , BeNitz-Saig usw. , wobei
natürlich irgendeine Gtitebezeichnung nicht gegeben sein soll. Das
(
Mze Bild dürfte , wie sich aus den Nennungen entnehmen läßt ,
portlich Interessantes bieten .

Das Leben und Treiben auf Huwdseck wird sich von Freitagabend weiter belebt haben. Die Herren vom Hauptvorstand und
Sportausschuß , die teilweise schon seit Donnerstag oben weilen,
treffen Freitag abend und Samstag <in.

Für die Hundscck bringt neben den erwähnten Langläufen der
Samstag um 2 .30 Uhr den Geländelauf (Dr . Tauner-Gedächtnis -
lauf ) und der Sonntag 10 Uhr den Sprunglauf an der
Fremery- Schanze . Für reichliche Zufahrten mit Bahn und Post-au ô ist weithin gesorgt , so daß in jeder Form Zu - und Abgang
vom Platz der Austragung gesichert i >t.

' W. R.

Gerichtszeitung .
Li » ungetreuer Beamter .

N . Pforzheim, 21 . Febr . Das Schöffengericht befaßte sich u. a . mit der
Ankiage geg. einen Hilfstassi. r vom h .esigen Schlachthof wegen Amts -
Unterschlagung , Faljchbeurkundung und Urtundenoer,itchtung .
Ter Angeklagte hatte seit 1927 bis zum Tage seiner Ve . Haftung , also
vclle zwei Jahre lang, Geldbeträge von etwa 7000 Mark , die er von
Viehhändlern als Gebühren einnahm, nicht abge . iefert und für sich
veroraucht unter Anwendung von allerlei Manipulationen , um sein .'
Verschuldung zu decken. Die Gerichtsuntersuchung aber füh . te zu dem
E .gebnis, daß tie Unterschlagungen sich auf 8724 Mark beliefen.
Der ungetreue Beamte würde zu einer Gefängnisstrafe von
1 Jahr und 2 Monate verurteilt. Der Haftbefehl blieb be«
stehen.

Unfall-Chronik.
— Pforzheim, 21 . Febr. (Autonitfall.) Abends fuhr ein mit

drei Personen besetztes Pforzheimer Auto zwischen E l s i n g e r -
h o f und K n i t t l i n g e n aus einen am Straßenrand stehenden
unbeleuchteten Kraftwagen auf . Das Pforzheimer Auto wurde er-
heblich beschädigt. Ein Insasse wurde am Arm verletzt , die beiden
anderen kamen mit dem Schrecken davon . Der unbeleuchtete Wagen
stammt aus dem Stuttgarter Bezirk .

f*. Kehl , 21 . Febr . (Schwerer Unfall.) In einem hiesigen Betrieb
geriet der öti- jährige Arbeiter Wilhelm Veid aus ^ ork beim Nei-
nigen eines Schneckengetriebes mit der rechten Hand in die Maschine
und wurde schwer verletzt.

--- Eengenbach , 21 . Febr . (Verunglückt .) Der in einem hiesigen
Hotel in Dienst stehende 18jährige Hausbursche Alfons Heinzler
nahm 2 Tage Urlaub, um sich in Tübingen fiir die Reichswehr anzu¬
melden . Zwischen Rottenburg und und Horb beim Bahnhof Niederau
sand man seinen Leichnam aus den Schienen liegen. Jedenfalls muß
dem jungen Mann ein Unglück zugestoßen sein ; mit Selbstmord ist
kaum zu rechnen.

— Freiburg. 21 . Febr. sVerunglückt .) Der 62jährige, ehemalige
Unterstaatssekrctär für das Flugwesen, August E u l e r , stürzte beim
S k i l a u f e n im Gebiet des Feldbergs so unglücklich, daß er sich
ernsthafte Verletzungen zuzog.

— Freiburg. 21 . Febr. ( Sportunfall.) Unterstaatssekretär
Euler ider bekannt frühere Flieger) hat sich beim Skilaufen
aus dem F e l d b e r g vor einigen Tagen durch Sturz ein« Darm-
verschlingung zugezogen , die eine Operation notwendig machte. Diese
ist günstig verlaufen.

&

= Göldschen» bei Offenburg , 21 . Febr . (Freiwillig aus dem
Leben .) Der 39 Jahre alte frühere Polizcidiener August S ch ä f e r ll
von hier verübte in seinem Hause Selbstmord . Der Grund zur Tat
dürfte in einem unheilbaren schweren Kriegsleiden zu suchen sein.
Sch . hatte schon viele schwere Operationen mitgemacht .

Nachrichten aus dem Lanse .
nz. Spöck, 21 . Febr. (Jagdverpachtung .) Die hiesige . J ?

je Feldjagd wurde auf weitere 6 Jahre verpachtet . Der jW '
iche Pachtpreis beträgt 739 RM . Steigerer ist der hiesige Bäcker

meister Ernst Detzner.
nz . Spöck, 20. Febr. (Familienabend der Freiw. Feuerwehr -1

Im Saale zum Hirschen hielt dieser Tage die hiesige Freiw . Feuer
wehr einen Familienabend ab , der durch turnerische Vorführungund verschiedene Theaterstücke, aufgeführt von Mitgliedern t,c-
Turnvereins , verschönt wurde .

ck . Ettlingen , 21 . Febr. (Vom Bezirksrat.) Das Gesuch H9
Sägewerksbesitzers Schöntbaler im Holzbachtal auf Gemarkung Sckiiet-
berg um Verleihung des Rechtes zum Umbau seiner WasserbeniitzunÂ
onlage wurde unter Bedingungen genehmigt. — Die Aenderung j

*
Ortsbauplanes der Gemeinde Ettlingenweier fand nach Maßgabe ve -
vorgelegten Plnnes Ziistimmung . — Für die Beseitigung der bei ve

gemeinde Ettlingen veranstaltet zusammen mit der Reichst "
trale für Heimatdien st , Landesabteilung Baden in Kc>r >»
ruhe im großen Rathaus von IS . bis 31 . März einen Volksb >>
dungskurs . Ueber das Gebiet der Staatsbürgerkunde fpre®, "
die Professoren Dr. Schnabel von der technischen Hochschule in Knr >».
ruhe und Pros . Dr. Kaftner -Pforzheim. Im heimatkundlichen Te
Weinhändler Springer - Ettlingen und Prof . Brandel-Ettlingen.

fz . Will statt , 21 . Febr . ( Dreister Diebstahl .) Bei dem Land'

wirt Jakob F e r b e r hier wurden , während er im Wobnziww
saß . aus einer Nebenkammer sämtliche Dauerwürste im Gewichte vo
etwa 40 bis 50 Pfund gestohlen .

Vom Tabakmarkt.
fz . Kehl, 21. Febr. In Leutesheim wurde sämtlicher

zum Preise von 42,50 Mark pro Zentner verkauft. — In Kittels
bürg wurde ein Teil des Tabakes vermögen und 41 Mark P1
Zentner bezahlt . Der Rest ist noch unverkauft .

SefdenscHuhe alfer Art
werden in allen Farben und nach Mi stervtvlasen gefärbt

Färberei Prtll {3 A . -G.
Annahmestellen überall . Tel , 4507 4508

P
Für den Karneval

Uder u. Schminken
Nasenkitt etc .

H . Bieler , Parfiimerien
Kaiserstr . 223 , westlich der Hauptpost.

t^ eüu . Licut - u. ükiait-Anlagen / Hiektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate / Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauge ''

liefert billig « auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichon Karlsruhe I. B.^ VMSUmltnel1 » Waldstr. 26,Ta520Akkumulatoren -Lade Station .

Fishel 's flougat-
sciioifoladeiMs Pralinen

KaiscrstraBe 141 ' /4 Pfd 75 %

Kern - Ledersohlen
im Ausschnitt . Einlegesohlo "'
desgleichen äußerst bil ig fäm ' l-
Schuhbedarts - Artlk *

F . Nenmann , Heue str . is g : ?; ; » .
*

Gardinen , Teppiche
Im Sperfalhaua

GEBR. KAUL, Kaiserstr. 1d9
TRAURINGEneue , moderne Formen In schSn poliert

od . mattiert , gehämmert od . symbolisch
gravier ! und tiseliert In 8. U u 18 Karat massiv Gold .
Stets groBe Auswahl u. sehr preiswert bei

Uhrmacher HILLER . Juwelier , Waldstr . 24
Uhren » Goldwaren » Juwelen - Bestecke - Reparaturen .

'Wer ftu &watjl sefjtn will
1Wer billig kaufen voill
sehe zum (6355)

Spitzenhans BE1ER
KaiscrstraBe 174 . eine Treppe
hoch bei der HinschstraBe . Halte¬
stelle der Straßenbahn . Tel . 5237.

Nur Qualitätsware
Näh Schülerinnen erhajten Er¬
mäßigung . Verband n auswärts .

Engros — en detail .

KUppersüuscii - Oien und -Herde

Hüpperstjuscn
stets npueste
Ausführungen

Monatl . Raten von
5 — Mk . an Beam¬
tenbank *ngeschl .

Gaswerksbedine :.
Fachüem Autstellg .rA Eigene Reparatur -

< WerkstStte !5t'4i

H3rlfr.li .iHer
Karlsruhe . Amaiicnsir . » .

Telefon 1284 — OegrUndet 1880.

Veit grob & öoljn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kairerftr .193/95,Tel 3009

Für
Ball u .

Karneval

Elegante
Unterwäsche

nur bei

Baer . wa ' dstr . 3 /

von

Bildern
U ^ u . Photographien !

geschmackvoll u .prompU

LGeschwisterMoo5j
Kaiseritr . 1C7

SPIELPLAN
Cpiclvlan vom 22. Februar bis 4 . März 1980.

Im LandeStbcairr :
Samotng . 22. Februar . Auker Micte . Sonderverstclluna des AvkluS

..Zeittbeater ' . DI « Dreigrolchcuover . Ein Ttllck mit Musik von
Brecht- Wcill . 20 bis aeaen 23 Ubr . l? .—

Souuta « . 2S . Februar . BormittaaS : Vortraa von Xt . Paler <?rve»
» i >«S Schmidt. 1U4 bis 12 '/i Uhr . ( 1.50 .# ). NachmittaeS : 10.
Borftclluitg der Sondcrmtete für Auswärtige . Tiefland . Mnsik-
drama von d Albe« . 15—17^ Uhr . ( 4 .— Jl ). — Abends :
+ K 15 . Tb -Gem . 201—800 und 1401—1500. Neu einstudiert :
Der Waffenschmied. Komische Over vou Lorbin ». 18H bis 22
Uhr . (8 .— Jl ) .

Monta « . 24. Februar . Volksbillitte 2. Das Glöckcheu des Vremiten .
Komische Oper von Maillart . 19& bis 22 Uhr . ( 7 Ut ). Der
4 . Rang ist für dcn allgemeinen Verkauf freigehalten .

DIeuötag . 25. Februar . * A 16 . Tb -Gem . 1201—1300. Lobeugriu .
Von Wagner . IS bis gegen 23 Ubr . l7.— Jl ).

Mittwoch , 26. Februar . * B 16. Th .- Gem . S. E . °Gr . 1. Hälfte ,
801—850 und 1501— 1550. Jngeborg . Komödie von Göd . 20 bis
22 ^ Uhr . <5.- Jl ) .

Douuerstag , 27. Februar . Seine Borftelluug .
Freitag . 28. Februar . Aukcr Ätete . Faftuacht -Cabaret . l &A bis

gegen 23 Ubr. (8.— Jl ) .
Samstag . 1. Mörz . Außer Miete : Faftuacht -Cabaret . 10% bis

gegen 23 Uhr . <8.— Jl ) .
Sonntag , 2 . März . Nachmittags : Nutzer Miete : Faftnacht -Cabaret .

15 bis gegen 1814 Uhr . (8— Jl ). - AbendS : Mutzet Miete :
Faftuacht -Cabaret . 19 ^4 bis gegen 23 Uhr . ( 9 .— Jl ).

Montag . 3 . März . Atitzer Miete : Faftuacht -Cabaret . 1914 bis gegen
23 Ubr. (9 .— Jl ) .

Dieusta « . 4. März . Autzer Miete : Faftuacht -Cabaret . 19% bis gegen
23 Ubr. ( 9 .— Jl ) .

Fm Städtischen KomertbauS :
Sountag . 2g. Februar . 4- . . . Vater sei« dagegen febr. Komödie

von Carventer . 1914 bis nach 2114 Uhr. ( 4.10 Jl I.
Sounta «. 2. Mär, . Keine Vorstellung .

, #

. Umtausch für Inhaber von Vlockheften SamStag ttachmittagS 1S14bis 17 tlu Allgemeiner Borverkaus und weiterer Umtauich abMontag vormittags .
Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badiichen Vau.destieaters . Tel . 6288. In der Stadt : Munkalienhaiidlung ftritzMüller . Ecke Kaiser - und Waldstratze. Tel 388 uno Auskunsts -

stelle des Verkehrsvercins . Kaiserstr 15g. Tel . 14211: Zigarrenband -
lung Fr . Vrunnert . Kaiserallee 2S . Tel . 4351 und Lausman .i Karl
Holzschuh . Werdervlab 48. Tel . 503.

• üUa -voiikorii«
das beste sehmarkhaftpste a.^.bekömmlichste Vollkornbrotich schon lanee Besucht und gn°*
lieh gefunden : bitte neue Sen -
dun« : so schreibt Herr Dr .dt . i« ß . ülter 1®̂

Wa VoUkora
das Brot für Alle . 2 -Pfd . -I' ,, '*I
43 Pfff .. hy » i«n verpackt . nU
echt mit der Schutzmarke .

7.u haben in :

• Kar sruner , ciTiacnf r m
u . Ettiinger Bäckepeian ^ .

J . IDETRY Wwe.
Juweller

Tradition seit 1846 . Absolute Ree Mit St ,Juwelen / Gold - u . Modeschmuck / Optima -
uhren ' Silberwaren i Tafe !«eräte ' Bestecke

Ii Verkauf satalle der WUrttembergischenl\ BISei5ir . lUZ | | M ütallifl-nr Anfahrik Hoitlingen Steige .

KARL HAAS
Amallenstraße w

BcJie WaldstrnPe
musikinsjrumen 'f
Sprecf ?tDpara

'fl u
rschaüp 'a fen aiier

marken
Alleinvertret . d . beri hmt

Leeüv -Scniagzeiioe
Einzieer Spezialist und Fach¬
mann in Baden m . lanftj . t?raKi *
Brfahrune und mus kwissfi ];
sch 'iftiichpr Iturchhildiin ?

M . tüieg & io .
Inh : KARL PK . L1NDEÜGER

Vergolderei - Kuns ' handlWfl
Preiswerte Oelgemä ce .
Einrahmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon 1916-

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4
b . Rondellplatz

Flügel und Pianinos :
Sechs ein . BIU >Hn<er

Grotrlan - St <' lnweB
Scbledtnayer « S»n» e

Tlittrmer .

A . Lauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . l2
gegenüber dem Caffi - Auton ^

Baden -Baden . Lani ' estr » ««
Eineane Wiihelmstraue -

Operngläser
Feldstecher

Brillen . Zwicker
Lorgietten

Reparmturan » o f ° r
_

wellberUhmte
amerlkanlache

Hüftformer von RM. 11 . - an
Corselettes von RM . 13 . — an

Htiflformer und Corselell ^
nur im Corsethaus A . Lucas Nachfolgt

felzf Kalsersiraße 98
- Ratenkauf - Abkommen —
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Aus der LandeshauMtaSl .
Karlsruhe , den 22. Februar 1SM.

Wünsche der SladtteUe .
. I,w einer Vollversammlung der Arbeitsgemeinschaft
, ( t Karlsruher Bürgervereine , die am 2v. ds. Mts.
^ ' er dem Boisitz des Herrn Kraust im „Krokodil" stattfand ,
. ? rden u. a . auch die dringenden Wünsche der verschiedenen Stadt»

ue eingehend erörtert. Es waren dies :
. Alt - und Mittelstadt : Das alte Bahnhofsgebäude

immer noch auf seine Erschließung, ebenso die Altstadt auf
endliche Sanierung.

. Ciidstadt : Die Uebergänge und Durchbrllche nach der Alt -
^ t über das alte Bahnhofsgebiet werden gemeinsam mit der Alt-

" Mittelstadt als unaufschiebbar bezeichnet .
^ O st st a dt : Die behördliche Handhabung der Baufluchten und
. * Verbescheidung der 2.Viuge !u<fie entsprechen vielfach nicht gerech-" Ansprüchen und Bedürfnissen
^ Er ü n w in ke l : Die Kanalisation ist rückständig , die Geh -
^ '

csten geben Anlaß zu Beschwerden , die Schulverhältnisse sind
'alibar. Es sind keine Arbeits - und keine Sibulsäle vorhanten,
daß die Scküler zuviel nach Müh 'burg unterwegs sind.

^ Daxlanden : Eingaben woaen der Wasserleitung and des
^ edhofes blieben bis jctet erfolglos und hatten bis jetzt keine

»twort seitens der betreffenden Stellen zu vcr - eichnsn .
. Rintheim - Alle Vororte haben für die Schüler eine Turn-

nur Rintheim nicht , weshalb bei schlechtem Wetter und den
°^ zen Winter über der Turnunterricht unterbleiben muh.
, Weiherfeld : Die Bahnübergänge und Zufahrtswege srd«gesetzt ein Ee-'enst ' nd öffentlicher Unsiche heit und Beunruhi-

auch die Beleuchtung des Stadtteils lägt viel zu wünschen

. . .. V eiertheim : Da die Eebhardstraße immer noch nicht durch-
uhrt ist. sin^ die vorhandenen straßenpolizeilichen Mißstände kaum

% erlräglich.
c Bulach : Die Regelung der Kanalkosten war seitens des -
'odtrats abgelehnt , wu " de aber jet-t von neuem eingeleitet . Die

Jenen Vertreter im Bürgerausschuß und im Stadtrat haben im
^ igen schon vieles im Interesse des Vororts erreicht, was ander -^ Ns unerfüllt blieb.
. . Weiter konni « mitgeteilt werden , daß Aussicht besteht , auch den
F °B n Bürgerverein der Stadt Durlach als Mitglied
^ Arbeits emein 'chaft zu gewinnen .
. Einer Einladung hiesiger Verbände zu einer Besprechung der
vorstehenden kommuna' en Wahlen konnte aus grundsätzlichen Be-
Men seitens des Vorstandes kein« Folge geleistet werden.

Deutsch -Ausländischer Abend
in der Technischen Hochschule.

NDie seit einigen Semestern von der Akademischen Auslands-
e Karlsruhe regelmäßig veranftalleten Deuiijch-Ausländischcn

,̂ ende, die bekanntlich die Aufgabe haben , deutschen und aus-
^ dischcn Studenleu an der Technischen Hochschule die Möglichkeit
#u geben , im Kreise ihrer Lehrer und Freunde aus der Stadt sich
r8 eMeüifi kennen zu lernen , fand im Studentischen Tagesheim an
ty Technischen Hochschule am Dienstag , den 18 . Februar, ein

Abend statt , der den ausländischen Gästen die deutsche Land-
l5>a ft näher bringen sollte .
«, Aus die Begrüßungsansprache von Herrn Professor Holl im
, 'a men der Akademischen Austandsstelle . trug das ja bereits be-
Äte Kölble - Quartett zum Auftakt des Abends das
Ä^gro aus dem Klavierquartett iu g-moll von Mozart in feiner
Mie vor . Hierauf ergriff Herr Oberregierungsrat Broßmer
i 1® Wort zu einem Lichlbiidervortrag über „Studentische Wander -
^ ten im Lande Baden"

. Der Bortragende zeigte in außer -
tn ^ fcTTcInber und geistvoller Weife die badische Landschaft

Vodensee über den Schwarzwald zum Odenwald , und schilderte
^ e ho ondere Schönheit im Winter und im Sommer . Er wies
^ auf hin wie vielfältig die Möglichkeiten sind , sich dieses schöne
^ iitd zu erwandern und kam in diesem Zusammenhang insbesondere

Uih auf die badi '
chcn Jugendherbergen zu sprechen , als Slütz-

Mnkte für solche Wanderungen - Er führte auch aus , welche hohen
l ! ' 31 ui .d menschlichen Werte solch« Wanderungen gerade auch für

Studenten in sich tragen können und richtete deshalb an die
^ wesenden die Aufforderung , in den kommenden Ferien viel
Maus zu wandern und machte für solche Wanderungen — dies ist
ej

r' ein besonderer Vorteil des Vortrages zu erwähnen — schon
( .ne Reihe von kongreten Vorschlügen . Den Redner unterstützten
a-£ große Zahl sehr schöne , zum Teil von Künstlerhai d kolorierte
Ölbilder . Zum Schluß des offiziellen Teiles spielte das Kölble-
Uariett das Finale aus dem Klavierquartett in g-moll von^zart.
. ? n dem folgenden geselligen Beisammensein trugen die
^

" wejenden ausländischen Studenten nun ihrerseits durch den
jflttrag von Liedern und Musik aus ihrer Heimat dazu bei . daß
J 1 ganze Abend als ein wirklich wohlgelungener angesehen'"erden kann.

*

b, ? In den Karlsruher Schulen fällt der Unterricht am Nachmittag
Fast nachtdienstag aus . Aschermittwoch beginnt der Un -

Die Anmeldun -
lcht um 10 Uhr.

. ^ Ausirahme in die Lehrerbildungsanstalten .
Zum Eintritt in den ersten Kurs der badischen Lehrerbildungs -

stalten an Ostern 1930 übersteigen weitaus den Bedarf . Rur ein
»/ '

." 3er Teil der Angemeldeten wird Aufnahme finden können ; eine
der Anmeldungen muß unberücksichtigt bleiben . Die Ee-

. ^steiler werden deshalb — so wird von zuständiger Stelle mit-
v^ 'lt — schon jetzt darauf hingewiesen, daß es in ihrem eigenen
L .effe liegt , zu prüfen , ob ihrer Veranlagung nicht ein anderer
u .Iu f entspricht und ob sie nicht eine aussichtsreichere Laufbahn ein-
^ °gen können .

Um den-v ^ Katholisch:» Frühgottesdienst am Bahnhof
Kunden des Etispories den Besuch des Sonnlagsgottesd.enstes
^ erleichtern, findet am morgigen Sonntag früh , um 6 Uhr. im
Äof , ein Frühgottesdienst statt , der so rechtzeitig schließt , daß

e Besucher bequem den Zug 6 .40 Uhr erreichen .
jn X Das Rosenmontagssest des Vereins Karlsruher Presse fällt
«n» em Jahre auf den 3 . März und soll auch diesmal wieder als
! Dehmes K o st ü m f e st in den

'
sämtlichen unteren Räumen des

bj. !^ l „Germania " begangen werden. Die Vorbereitungen für
LJ cs , steig den Höhepunkt der Faschingsjaison bedeutende Fest

im vollen Gange und man darf erwarten , daß es seinen
lifFi ««' hervorragend gelungenen Vorgängern in keiner Be-
wjj'ng nachstehen dürfte . Drei Tanzkapellen werden auf die
».„ ^ um besonders hübsch und originell ausgeschmückten Festsäle

eilt werden , so daß die tanzlustige Welt auch bei starkem An-
voll aus ihre Rechnung kommt . Dringend erwünscht ist. daß

pichst alle Besucher des Festes im Kostüm erscheinen (Gesichts -
«ha n nur ' »weit zum Kostüm unbedingt erforderlich) , doch nt

Eesellschafiskleidung zulässig . Die Einführung von Gästen ist
W,. - Eäjtekarten sind nach vorheriger Anmeldung in be-
. «nkter Zahl bei dem Schriftführer dzs Vereins . Herrn
lift" Seckendorfs . Badisch « r Handelshof sZimmer 37) . erhält-

Da erfahrungsgeinäß der Andrang zu dem Rosenmontaosfejt
l5rt Vereins Karlsruher Presse sehr stark ist. dürsten die Gäste-
L s" wohl rasch vergriffen sein und es empfiehlt sich daher , mit

^
Anm«ldui !g nicht bis zu den letzten Tagen zuzuwarten ,

tz, Bortrag des Staatssekretärs z. D. Professor Dr. Julius Hirsch.
§0

" ' siefmär z. D . Prcf . Dr. Julias Hirsch , Sachverständiger des
2? Hels-Enquete - Ausschusses , Berlin, wird am Donnerstag , den
I„^6ebruar. abends 8 Ityr, im großen Sitzungssaale der Handels -

Karlsruhe über vas Thema „Wandlungen im modernen
' dargestellt auf Grund der neuesten Wirtschafts -EnquSte"

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal.
Wege « Beleidigung des ehem. Iustizmiuisters

verurteilt .
Vor dem Amtsgericht kam die Privatklagesaibe des ehemaligen

badischen Justizministers Trunk gegen den Redakteur der sozial -
demokr . „Mannnheimer Volksstimme" Heinrich Harpuder aus
Mannheim wegen Beleidigung zur Verhandlung . Der Angeklagte
hatte am 23.Sept. v . I . in der „Volksstimme" einen von ihm verfaßten
Artikel , der unter der Überschrift „Der Retter des badischen Landes"
veröffentlicht, der sich mit dem damaligen badischen Justizminister
Gustav Trunk befaßte. In dem Artikel , der in der Form einer ironi»
schen Kritik gehalten war war dem Privatkläger der Vorwurf ge-
macht , er sei ein konfuser , stockreaktionärer Mensch mit manisch - kirch -
licher Eesamttendenz ; er sei der enfgnt terrible des Zentrums, mit
dem die Partei nur schlecht etwas anfangen könne . Entsprechend dem
Antrage des den Privatkläger vertretenden Rechtsanwalts Steine!
verurteilte das Amtsgericht den Beklagten zu 30 Mark Geld -
strafe hilfsweise zwei Tagen Hast - ferner wurde Veröffentlichung?-
befugnis im „Badischen Beobachter und der „Volksstimme" zuer-
kannt.

Wegen Bandendiebstahls vor Gericht .
Wegen Bandendiebstahls standen der 22 Jahre alte ledige

Schneider Richard Orsi aus Heilbronn und der 20 Jahre alte
ledige Schreiner Karl Friedrich Hummel aus Freiburg wegen
Rücksalldiebstahls und erschwerten Diebstahls vor der Karlsruher
Strafkammer (Vorsitzender Landgerichtspräsident Dr. Rudmann ) .
Der Hauptangeklagte Orsi ist bereits mit 14 Jahren straffällig
geworden und hat bereits wegen seiner Spezialität — Bauernhaus-
einbrüchen — fünf Jahre Zuchthaus verbüßt . Auch Hummel «st
schon mehrfach vorbestraft . Die beiden Angeklagten wurden am
13 . September vorigen Jahres wegen erschwerten Rückfalldiebstahls
vom Schöffengericht Neuenbürg zu Zuchthausstrafen von vier Jahren
bezw . einem Jahre acht Monaten verurteilt. Den Angeklagten
werden insgesamt nicht weniger als 36 gemeinsam aus -
g e f ü h r t e B a u e r n h a u s e i n b r ü ch e, die sie in der Gegend
von Pforzheim , Stammheim , Ruit bei Bretten, Flehingen , Wilfer-
dingen , Langenbrücken, Kirrlach . Hambrücken , Untergrombach, Hei -
delsheim . Au, Durmersheim , Weisweil , Oberrotweil , Eggenstein,
Freudensradt , Königsbach usw . , ausführten , und bei denen sie es
ausnahmslos auf Bargeld abgesehen hatten , ausgeführt . Das er-
beutete Geld — es handelt sich um mehrere tausend Mark — wurde

in der kürzesten Zeit und in leichtsinniger Weise verpulvert. Am
26. November vorigen Jahres wurden die Angeklagten vom Schös-
fengericht Pforzheim unter Einschluß der vom Schöffengericht
Neuenbürg erkannten Zuchthausstrafen verurteilt und zwar Orsi zu
zehn Jahren Zuchthaus , und Hummel zu fünf Jahren
Zuchthaus : außerdem wurden den Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt und die Zulässigkeit von Polizeiaufsicht aus-
gesprochen . Gegen dieses Urteil wurde seitens der Angeklagten
Berufung eingelegt . Die Karlsruher Strafkammer hob heute das
Urteil des Schöffengerichts Pforzheim vom 26. November auf und
verurteilt« Orsi zu sieben Jahren Zuchthaus , abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft , und Hummel zu drei Jahren
Zuchthaus , abzüglich sechs Monate Untersuchungshaft.

Betrug und Urkundenfälschung .
In fünfstündiger Sitzung verhandelte das Karlsruher Schöffen»

gericht unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . F . Müller
gegen den 39 Jahre alten, verheirateten Lehrer Friedrich Th . aus
Pforzheim , der sich wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung
zu verantworten hatte . Der Angeklagte war seit 1915 Lehrer und
wirkte als solcher zuletzt in Weingarten und Rheinsheim . Im
Januar vorigen Jahres ist er wegen schwerer Verletzung seiner
Dienst- und Standespflichten in den einstweiligen Ruhestand ver-
setzt worden . Durch Leichtsinn und eine gewiss« Großmanssucht ist
der Angeklagte in schwierige pekuniäre Verbältnisse geraten . Das
Schöffengericht erachtete Betrug in sechs Fällen sowie einen Be-
trugsversuch, verübt in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung
für erwiesen und erkannte unter Freisprechung von einzelnen Punk-
ten der Anklage auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten.

Ein gefährlicher Bursche.
Der 22 Jahre alte ledige Dienstknecht Hermann B . aus Dax-

landen rempelte am Abend des 31 . Januar bei der Albbrücke im
Kornweg einen Reisenden an und sagte ihm . er nehme den Brow -
ning heraus, schieße ihn über den Haufen und werfe ihn in die Alb,
worauf er ein feststehendes Messer Hervorzug , mit welchem er den
Angegriffenen nicht unerheblich im Gesicht verletzte . Wegen gefähr-
licher Körperverletzung und Bedrohung stand er jetzt vor dem
Einzelrichter , dem er angab , dak er einen Rausch gehabt und den
Reisenden nicht gekannt habe. Das Urteil lautete auf 4 'A Monate
Gefängnis abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.

Remarque und Waller Flex,
zwei Iugendtypen der Kriegsliteralnr.

4 . Vortrag in dir Vortragsreihe des Evang . Vereins der Weststadt.
Der Redner des Abends , Professor Dr. Hans Poppe n-Frei-

bürg , führte an dem Boriragsabend am Sonntag den 16 . Februar
im weientlichen folgendes aus :

Aian muß die Kriegs ! ileratur unserer Zeit , in der das Buch
von Remarque mit Varvujje : Das Feuer uno die Kriegsbücher von
Flex mit den Kriegsbriefen gefallener Studenten, wie sie Wi . topp
herausgegeben hat , jeweils geistig zusammengehören, in den Zu¬
sammenhang mit der großen Kriegstiieraiur des letzten Jahrhun-
derts, mit den Wer .en To . jlois und Zolas stellen . Dabei zeigt sich ,
daß die beiden letzten in ihren Werten eine sittlich -religiöse Grund -
stkmmung zum Ausdruck bringen , die bei Barbusse und Remarque
fehlen.

Zur Feststellung des Typus jugendlicher Menschen im Krieg
ging der Redner zunächst ausführlich auf den genannten Sammel-
band von Wirtopp ein . In den in ihm enthaltenen Briefen zeigt
sich vor allem ein starkes Beranlworlungsbewußtsein für die Zu -
kunft des deutschen Volkes, und der ungebrochene Wille zur Atit -
arbeit an ihr .

In Waller Flex '
„Wanderer zwischen beiden Welten "

, den der
Rcdi êr die „kostbarste Perle deutscher Jugendzeichnung" nannte , ist
besonders der Wille dazu : ein Vorbild zu geben , das Streben nach
Reinheit des Gedankens, des Willens und der Tat lebendig. Aus
dieser Eestnnung und dem Ecdanten der Pflicht gegen das Ganze
wird alles Schwere im Ätililärleben und im Kriegsleben überwun -
den und bleibt der Glaube an Gott und das Vaterland und seine
Zukunft uilerschüttert. Die Ueberlebenden in solchem Geist zu stär-
ken . ist hier der Sinn des Schicksals der Toten des Krieges für die
Weiterlebenden .

Solchem Höhenflug gegenüber zeigen Remarqu « und Barbusse
nur die Niederrungen . Der Redner beanstandet , daß im Buche Re-
marques zahlreiche Szenen bei wiederholter Lektüre als Uebertrei -
billigen der Wirklichkeit erschienen . Ueber das Ganze sei eine trost¬
lose Schwermut gebreitet , bar jeder jugendlichen Elastiziiät . Auch
ist es nicht Darstellung unmittelbaren Gegenwartserlebens , sondern
Rückschau auf schon zehn Jahre Zurückliegendes, die Remarque gibt .

Der Held des Buches von Remarque ist durchaus der Typus
des ungeistiaen Jugendlichen , obwohl er nach dem Roman von einer
höheren Schule lommt . Es ist die ungefestigle Jugend die erst am
Kriegsende ins Feld in bereits erschütternde Verhältnisse kam.
Kein Verpflichtungsgefühl für die Zukunft des eigenen Volkes, kein
Glaube an die Zukunft , an einen Fortschritt , kein Ziel für die Zeit
des Friedens, der Eindruck des Todes beherrscht alles . Es ist ein
abnormer Einzelfall , den Remarque schildert, nicht der Allgemein-
zustand de.- damaligen Jugend. Es ist der Typus des problemati -
sche » , pnthologisch- mclancholischen Jugendlichen mit schließlicher
krankhafter Lähmung aller Aktivität , wie ihn Spranger gezeich-
net hat .

Durchaus zu verwerfen sei darum das Urteil Walter von Molos ,
daß Remarques Buch von allen To ^en des Krieges geschrieben sei .

Remarque ist nach der Meinung des Redners sowohl in der
ganzen grauen , trostlosen Stimmung wie auch in den Einzelschilde-
rangen stark abhängig von Barbusse, aber er übertrage zu Unrecht
die seelische Verfassung entwurzelter Kleinbürger , wie sie Barbusse
schildert , auf unsere Achtzehnjährigen am Ende des Krieges .

Der Redner suchte diese Abhängigkeit durch ausführliche Gegen-
überstellung ähnlicher Abschnitt wahrscheinlich zu machen , wobei er
den Schilderungen von Barbusse die größere Lebens - und Erlebnis-
Wahrheit zubilligte . Er zitierte die Aeußerung Bindin?s . d5ß Re¬
marques Buch erst nach dem Kriege erlebt sei. Als Quelle für die
künftige große dichterische Beschreibung des Krieges komme Remar-
ques Buch nicht in Betracht . Nicht der von Remarque geschilderte ,
sondern der in den Briefen der gefallenen Studenten sich aus-
sprechende Typus des geistigen Jugendlichen sei der lebenswahre
und lebensstarke und werde einer kommenden großen Epik des
Weltkrieges als Vorwurf dienen. Den Geist dieser studentischen
Jugend gelte es auch leberdig zu erhalten.

Bei der kritischen Einstellung des Redners gegenüber dem so
umstrittenen Werke von Remarque berührt « die vornehme Sachlich-
keit , mit der er stets die akademisch« Haltung der Betrachtung zu
wahren wußte doppelt sympathisch .

Die Zuhörer folgten den durch zahlreiche Zitate anschaulich ge-
machten Ausführungen des Bortragenden aufmerksam bis zum
Schluß und dankten durch lebhaften Beifall .

Der Vortrag fand diesmal im Saale der Hochschule für Musik
statt . Der völlig überfüllte Raum erwies sich als viel zu klein .
Viele die gekommen waren , mußten aus Mangel an Platz wieder
umkehren. Dr. Eo.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 20 . ftcbruav : Karolina St 8 8 I e r , 61 Jalire alt . Ehrfrau

von granz Köhler . Schlosser ! Maria M a ck, 44 Jahre alt . Ehefrau von
Ernst Mnck , Packer : Hermann Beck . 4 Monate alt . Vater : Hermann
Beck . Äusserer ! Elsa Emma Rauvv . 17 ? aae alt , Vater : Karl Mack ,
Fabrikarbeiter . — 21 . stcbruar : Luise Weis . 87 Jafre <tlt . Ehefrau
von Max Weis , Ttrahenbahnoberschafsncr : Gottfried Johann Wen, .
Ehem ., 68 Jabre alt . Ääckermetstcr : Valentin Fischer , Witwer , 74
Jabre alt . Privatmann .

Das Wonalsgehall des deutschen Angeslelllen .
Der Eewerkschaftsbund der Angestellten hat eine Erhebung über

die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse der Angestellten durch -
geführt . Von der Erhebung wurden die verschiedenen Angestellten-
gruppen ( kaufmännische , technische Angestellte, Werkmeister u .rd
Büroangestellte ) erfaßt . Das Teilergebnis über die im Reich ge-
zahlten Bruttogehälter ergibt folgendes Bild : Die Hälfte der männ -
gichen Angestellte, SO,2 v . H . , muß mit einem Bruttogehalt bis zu
2S0 RM . im Monat auskommen. Ein Gehalt von über 300 RM.
beziehen nur 32,6 v. H ., von über 350 RM. nur 19,9 v. H. der
männlichen Angestellten. Roch wesentlich ungünstiger liegen die
Verhältnisse für die weiblichen Angestellten. Hier müssen 54,2 v . H .
ihren Lebensunterhalt von einem Monatsgehalt bis zu 150 RM.
bestreiten. Ueber 230 RM . monatlich erhalten nur 7,4 v . H ., über
350 RM. nur 1,1 v . H . der erfaßten weiblichen Angestellten. Di«
Bruttogehälter schließen die übertarifliche Bezahlung und die sozio-
len Zulagen ein.

f Vor anzeigen der Veranstalter . |
Badlscheö ? « ndeS <hei >ter . Die beiden Qvcrnvorstellnnaen der kom -

Menden Koche sind die ssir die „ Volksbühne " stattfindende Wicderheliina
von MaiNarls . .(->> l ö ck ch e n des Eremiten " am Montag , den 24 . ,
und von Wagners , .L o h e n g r i n " am TienStaq , den 23 . Februar . —
?lm Mittwoch , den Februar , aebt die Komödie . .I n a e b o r o " von
Kur © ü 'i . zum zweitenmal in Szene - Tie Taae ven Freitag , den 28 . Fe .
bruar . bis einschlieklich Faschings -DienStag . den 4. Mär, , sind d "N Ans -
fiihrungen des „ Faslnachl - Kabarettö " vorbehalten , das anck fiir eine
SonntagS -Nachmillags - Vorstcllnng am 2 . Mär » angesekt >st . — Im
E ch a n s v i e l befindet sich „ Die ? ! s f ii r e Drenfns " von Hans I .
Nelfikch und Wilhelm Herzog in Vorbereitung , ein Werk , das den seiner -
«elt die gesamte Knlturn ' ctt in Srannung hallenden Pariser Pr ^ zes, gegen
Emile Zvla zum Gegenstand bat und sich bei seinen Aiisfsihrnngcn in
Verlin und an zahlreichen Bühnen des Reichs als eln Zugstück ersten
Ranges bewührt .

S> Richard Trnnk -Rlend . Sir Ehren des . am 10. Februar 1879 in
TanberbischofSkeim geborenen Tondichters , der sich vor allem mit seinen
ivlindorvollen Liedwerken nnd den prächtigen Männerihören in die Reihe
der Bedeutendsten aufgeschwungen hat . wird die Vadische Hochschule fiir
Musik heute - SamStag . abends 8 lthr . in ihrem Konzertsaal ein '̂ n
Richard T r n n k - A b e n d veranstalten , in welchem der Komvonist
selbst am Flügel und seine Frau als Nntervretin seiner schönsten Lieder
mitwirken werden . Zur Wiedergabe der entzückenden kleinen Terenade
für Streichorchester bat Konzertmeister Joses P e t s ch e r sein BabischeS
Kammerorchester zur Verfügung gestellt , das er persönlich leiten wird .
In der Erstaufführung des Klavier -̂OuintettS in ES -Tur sind anster dem
Tondichter die Herren Josef Peischer . Qükar Schmidt . Georg Valentin
Panzer und Paul Trantvetter beschäftigt .

ül Munz ' schcö Konservatorium . Waldsir . 79 . Der für Donnerstag ,
den 2g . Februar , angesagte B a ch - ?l b e n d von Emma D a r m st a d t »
Stern nnd Georg D a r m st a d t musite verlegt werden , da die
Konzerigeber den Saal unvorhergefehenerweise in karncvalift ' scs' cr Deko -
ratio » vorfanden , die den Raum aknftisch unbrauchbar machte . Das Kon -
zert findet nun erst nach Fastnacht statt : das Datum wird noch bekannt ge -
geben . Karten behalten ihre Gliltiakeir .

A Grofieö Kar » cvals - Kon ?cr < in der Festhalte . Wir machen noch -
mals aus das am Sonntag nachmittag in d ^ r Fcsthalle staltsindende
arohe K a r n e v a l S - K o n z c r l der Fenerivehrkai ' elle unter Leitung
des Herrn MnsikdirektorS Emil Irrgang aufmerksam . Das in Au ? «
sicht gestellte musikalische und „ närrische " Programm darf als erstklasiia
angesvrochen werden .

£ Im Cafe Museum findet hente . Samstag , abend um 8 Nhr ,
das bereits angekündigte B a l l o n s e st statt . Es ist an dieser Stelle
schon früher darauf hingewiesen worden , das , die Ballon - Veranitaltungen .
welch « das Casß Museum seit dem levren Jahr an den Samstagen der
Faschingszeit eingeführt bat . infolge von allem dort Gebotenen , z» ienen
Veranstaltungen gehören - deren Besuch In jeder Welke nnr zu enivseblen
ist . Das heute abend stattfindende Aallon -Fest scheint , wie Iibon der
Name sagt , einen besonderen Charakter zu traaen und dars man sicher
auch von dieser Veranstaltung mit der angesagten Kostllm - Ppä «
miierung wieder einen genußreichen Z.' bend erwarten .

A N « Odeo « Ist heute . SamStag abend , der zweite grofie
K a v v e n a b c n d . ES fei auf das zur Zeit wieder sehr gute Programm
hingewiesen : Liane Frank , eine der besten deutschen Vortragskünst -
lerinnen und Fred Thomien . einen virtuosen Kunstvsciser . Dabei
die beliebte Kapelle Edith Heinemann . die es wie kaum eine an -
bete versteht , die echte FaschingSstimmniig berbeizn ^anbern .

X Kassee Nauer . Die FaslnachtSveranstaltiingen des Hauses erfreuen
sich durch ihr schönes Arrangement steigender Beliebtheit . Am heutiger
Samstag abend steigt eine Kassee -Bauer -Redoute mit Prämiierung der
schönsten Kostüme und Grnvven .

A Im Kaffee des Westens konzertiert die Kapelle FarkaS SaioS
heute . Samstag , bis 1 Uhr nachtS , Anschließend daran bleibt das Kaksee
weiter geöffnet . ES sei besonders hervorgehoben , daft Eintrittsgeld nimt
erhoben wird , ebenso besteht weder Wetrrzwaug noch Ausschlag aus die
sonst üblichen Getränkevreise .
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lustlose Lörseilteaäeiu .

Der Abbröckelungsprozetz an der Effektenbörse machte in
der letzten Woche weitere Fortschritte . Die Störungssaktoren find
die gleichen geblieben und auf Anregungen hat die Börse überhaupt
kaum reagiert Der Druck , der von den ini '̂ erpolilijchen Debatten
ausging , lastete weiter über der Börse. Sowohl Publikum als
auch Spekulation legten angesichts der Auseinandersetzungen über
den Poungplan eine unverminderte Zurückhaltung an den Tag .
Autzewem störten die schwierigen Etatsverhandlungen über die
Sanierung der Reichssinanzen. D-ie Absicht, diese Verhandlungen
zusammen mit der Annahme des Poungplan zu beenden, dürfte
kaum noch verwirklicht werden. Täglich tauchten neue Schwierig»
keilen auf . An der Parole , das Jahr 1930 ohne Defizit abzu¬
schließen , scheint man auch nicht mehr festzuhalten. Innerhalb des
Kabinetts ist man sich nur darüber einig, daß Steuererhöhungen
vorgenommen werden, und zwar hat di« Biersteuer die meiste
Chance, heraufgesetzt zu werden . Der Rückgang des Kursniveaus
war diesmal anfangs wesentlich stärker als in der Vorwoche . Die
Ätärkte standen vielfach unter dem Druck von Realisationen des
Auslandes . Die Spekulation verhielt sich ziemlich zurückhaltend
und war überwiegend zu Blankoabgaben geneigt. Besonders
Kunftseideaktien waren stärker offeriert . Wir hatten bereits in
unseren Januarberichten die forcierte Aufwärisbewegun ^ am
Kunstseidenaktienmarki mit Skepsis betrachtet . Der ungünstige
Courtaulds ^Abschlug hat wieder einmal die Lage der Kunstseiden-
Industrie beluchtet und die Courlaulds - Baisse an der Londoner
Börse blieb nicht ohne Rückwirkung auf di« deutschen Kunstseiden-
werte . Auch die Produktionseinschränkungen der amerikanischen
Bemberg - und Aku -Ecs«llschaflen mögen zu den Realisationen bei .
getragen haben . Abgeber war besonders der Amsterdamer Platz .
Auch in Elektrowerten fanden stärkere Entlastungsverkäufe statt.
Der Kurs der Siemens - Aktie gab weiter nach . Die Ursache waren
wieder die anhaltenden Tauschoperationen gegen Debentures . Die
starke Ueberzeichnung der Emission in Amsterdam dürfte auf söge-
nannte Konzertzeichnungen zurückzuführen sein . Der Kurs der
Debentures , die zeitweise mit 247 Prozent gehandelt wurden , ging
im Verlauf der Woche sogar unter den Emissionskurs zurück. Am
Schiffahrtsaktienmarkt störte der Verlust der „München" den
Lloydkurs . Hapagaktien unterlagen Baisseanzriffen , die mit einer
angeblich drohenden Dividendenreduktion motiviert wurden . Die
Verwaltung bezeichnete diese Gerüchte später als unzutreffend , ohne
dah der Kurs sich erholen konnte. Einen Kursgewinn konnten
Polyphonaktien buchen . Bereits in der Vorwoche hatten wir ange-
deutet , daß die Börse hier neue Transaktionen wittert . Obwohl
die Verwaltung es abgelehnt hat , irgendwelche Mitteilungen
hierüber zu geben , scheinen die Kombinationen der Börse nicht
ganz unrichtig zu sein .

Die augenblickliche Wirtschaftslage bietet kein
erfreuliches Bild . Die Hoffnungen auf einen Rückgang der Arbeits -
losenziffern werden immer wieder getrübt . Unaufhaltsam ist die
Kurve der Arbeitslosigkeit in die Höhe geschnellt und liegt äugen»
blicklich bei 2,4 Millionen . Die Beschäftigung ist im ersten Monat
des neuen Jahres in allen Industriezweigen wesentlich zurück-
gegangen. Auch die günstige Witterung konnte hier keinen Aus-
gleich schaffen . Neben der saisonmäßigen Verschlechterung prägt
sich die Verschärfung des Konjunkturrückgangs aus .

Die augenblickliche Situation der Börse ist jedoch durchaus
gesund . Die Spekulation selbst dürfte keine größeren Bestände
haben. Die Baissepositionen scheinen im Uebergewichi zu sein .
Man erwartet wieder einen leichten Ultimoverlauf . Die inter -
nationale Eeldflüssigkeit hat weiter angehalten . Nach Ueberwin-
dung des Medio find die Sätze am heimischen Geldmarkt
wieder zurückgegangen Tägliches Geld ist in reichlichem Maße
angeboten und oft nicht unterzubringen . Der Satz für Tagesgeld
hält zurzeit bei 4—6 'A Prozent . Zwischen der Privatidiskontnotiz
und dem offiziellen Reichsbankdiskont beträgt die Spanne bereits
wieder % Prozent . Französische Gelder sollen am Geldmarkt weiter
reichlich zur Verfügung stehen . Der Reichsbankstatus zeigte die
weiter günstige Entwicklung des Institutes . Infolge der niedrigen
Geldsätze am offenen Geldmarkt wurde das Lombardkonto nur
gering

'
beansprucht. Auch die Deckungsmittel zeigen eine fort -

schreitende Verstärkung und werden zurzeit einschließlich der unter
Wechsel verbuchten Auslandswcchsel mit etwa 3,IS Milliarden
veranschlagt. In Bankkreisen glaubt man jedoch nicht , daß die
Reichsbank den Sprung ins Dunkle tun wird und eine neue Dis -
tonisentung in nächster Zeit vornehmen wird . Eine Entscheidung
dürfte , wenn sie fällt , kaum vor Ablauf von 3—4 Wochen zu
erwarten sein . Die Frage wird jedoch akut , wenn die Goldimporte
aus England weiter in dem Maß der letzten Tage anhalten .

Der Reportsatz wird am 22. festgesetzt werden. Die Situation
des Geldmarktes wird eine weitere Herabsetzung des letzten Satzes
von 7 % Prozent ermöglichen.
Der Vermögensstand der landw. Lagerhäuser A .-G

b Tanbeebisckossheim , 21 . Febr . (ßigeü &crldrt .)
Rechtsanwalt Hugo L ö h r , frier , der von 6er Zentrale der landwirt »

lchafiltchen Lagerhäuser AG . mit der Vertretung fcemilraot wurde , gab
soeben in einem schreiben an die Gläubiger den Vermögensstand der
Firma bekannt . Der Grundbesitz wird geschätzt auf 5S5 000 NM , Er
umfaßt die LagerHänlei Grünsseld , Königshosen , unH 'rliJito ?, Krautbelm ,
Walldllrn und Hard -heim , ein Banlg ^ bande in Tanberbischofsheim , eine
Mühle in Walldürn , eine Ziegelei in Lauda , ein Maichinenwerk in Littida
ui,S ein Brauereiaebliude fti " ~
816 000 NM . belastet , fvdaß
ÄS 0tt > NM gerechnet werden . M . . . _
bahileigenenl Gelände drei Anwesen , an denen ibr al ' o nur das Eigentum
am Gebäude zusteht , ebenso das Benutzungsrecht und das Recht ans Ab -
bnich . Aus der Gebraitchsüberlassung und der Verwertung der Bau -
Materialien könne ein Betrag von 42 000 {RM , er,zielt werden . (Es handelt

Tanberbiichofsbeini , Osterburken undsich dabei um die Lagerhäuser in TanverviicvofSiieim , x) iierv » rce » uns
Seknchi . Am Lagerhaus Wittigha » -en besitzt die Zentrale einen Geschäfts -
anteil von St) 000 NM . Die Anbei,stände betragen nach Abzug der ent °
sprechenden Abschreibungen 240 000 RM , Die Vorräte dursten einen Wert
von 270 000 NM , haben . Werte an Wechseln . Essekten und Banldebitoren
sin» in einer Höhe von 14 500 NM vorbanden Die Gesamtsumme
der Aktiva beträgt 833 000 NM . Diesen stehen Passiven i u e in e r
Gesamthöhe _iion 1820 927 RM . aegenliver . Die Bankschulden be>' ' Aechsetverbiud -

egen Staaisibürgschast
Bon dem Akrivum

tragen 122 840 RM, . ti « Svareinlagen Mi 500 RM . , die ^ Zechselverbiui -
lich !'ciicn 47 200 RM „ die Darlehen der Bad , Bank gel
800 000 NM . , die jiouto -Korrentlrediioien 185 867 NM
gehen nochmals die sog , bevorrechteten Forderungen und jene Forderungen ,
die d-urch Eigeninnisvorbebalte gesichert sind . Diese müssen evtl . durch voll «
Zahlung abgelöst werden . Die Gesamtsumme für Beträge dieser Art beträgt
180 RM . ( rückständige Gehälter , Löhne und Versicherungen 28 000 NM .,
rückständige Steuern 7000 RM „ EigentnmSvoroehalte und vorberechtlgte
Forderungen 95 000 RM , Das Aktivum ermäßigt sich somit auf 705 500
RM Für Abwicklung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens usw ist noch
ein Betrag von 80 000 RNt . in Rechnung zn stellen , so ergibt sich sür
die nicht bevorrechtigten Älanbiger ein Aktivum vou 675 500 NM , Ei
dürste also mit einer Quote von etwa 40 Prozent gerechnet
werden .

Zum Konkurs der Bürckle-Bank
* Frelbnrg , 21. Februar . (Eigenbericht .»

Zum Konkurs der Bürckle -Bank erfahren wir , baß bisher nur 000
Gläubiger ihre Forderungen beim Konkursverwalter angemeldet haben ,
obgleich die Äuudenzahl im Kontokorreutverkelir der Bank über 2000 be <
trug . Es kann aber jetzt schon mit Bestimmtheit angenommen werden ,
da « eine — wenn auch nur kleine — Quote zur Verteilung kommt .

Rheinschiffahrt und Frachten .
H . Mannheim . 21 , Febr , (Eigenbericht . ) Die R h e i n s ch I f s a h r t ist

nur schwach beschäftigt , weil die Ankünfte an d.en Sechäsen feit dem In -
krafttreten der neuen Getreidezölle stark nachgelassen liaben . Sel -dlt der
niedrige Wasserstand von nnr etwa 1,10—1.12 Meter Eauber Pegel ,oei dem sonst Kleinwasserzuschläge vertraglich in Kraft zu treten vslege » ,
bat weder bessere Beschäftigung noch diese Zuschläge gebracht . Die Schiffs -
miete je Tonne und ? aa stellt sich gegenwärtig aus nur 8 ',«, Pfennig ; der
e rt) l e v » 1 o l) n von Rotierdam nach der !>luhr wird nach dem 25 Cents -
Tarif berechnet : von der Ruhr nach Mannheim beträgt er für die To .
1.20 NM . Die G e t r e i d e s r a ch t stellt sich von Notterdam nach Mann -
heim fit* die To , ossiziell auf 2,25 hsl, , mit 10 Cts . Zuschlag für Fahrten
ab Antwerpen An den Seehäfen ist reichlich Schiffsraum angeboten . Tie
französischen Reedereien In Strafiburg haben für die
Qberrl >einsahrlcn wegen de ! Ntedriawasscrftandes einen Zuschlag von Ssrs ,
für die To , eintreten lassen , doch bleibt dabei fraglich wie lange dieLbcrrheinschisfabrt «och aufrecht erhalte » werde » kau».

Internationaler Börsenindex .
Baissestlmmung an den Weltbörsen — Vernachlässigung der
Aktienmärkte . — Stärkere Nachfrage für Festverzinsliche

Daß internationale Börsengeschäft wurde in der vergangenen Woche
von einer zum Teil scharf ausgeprägten Baissestimninng beherrscht . Das
Interesse konzentrierte sich im allgemeinen aus festverzinsliche Wertpapiere ,
während die Aktienmärkte ein -
Unser internationaler
Börsen von Prag und _ . . . .. . . , .ernent aus 91,1 Prozent gesunken gegen «3,2 Prozent in der Vorwoche un ^
98 6 Prozent vor zwei Wochen , Bon den nunmehr erfaßten l2 nichtigsten
Effektenmärkten der Welt hatten 9 Börsen in der Berichtswoche Kurs -
Verluste zu verzeichnen . Eine nennenswerte Auswärlsbewegung der Aktien «
kurse ist dagegen , wie folgende Tabelle »etgt , nur gn der Stockholmer Börse
festzustellen ,

Ende 1927- - 100 Ansang 1S80 25. Jan . 1 . Febr . 8 . Febr .
'

15. Febr .
Berlin 77,1 81,0 82,3 81,6 80,7
London 65,5 68,6 09,1 60,6 68 .6
Paris 134 .7 188,9 139,5 136,7 183,8
Brüssel 82,0 87,2 86,5 82.7 7$ ,6
Amsterdam 80,8 83,2 84,1 88,7 82,9
Stockholm
Zürich
Wien

81,4 88,6 89,0 92,3 93,5
78 .5 88,8 84,6 86 .4 88 .9
78 .2 79,1 78,2 78,4 ' 77 .8

Budapest 79,0 87,0 85,2 85,1 83,1
Prag 94 .8 97 .8 97,0 97 .4 96,6
Mailand • 94 2 97,7 101,9 101,2 9« ,8
Newyork 115,6 119 .2 124,0 124,0 124,2

Durch -fchnitt . 88,5 92.6 93,6 93,2 . 91.9

Um die Aktionärabfindung bei der Favag .
Berlin . 91. Febr . «Eigen » ' »»« -?

Am Mittwoch taste ein UnteralrSIchub deL - Deutschen A k t i o n a t*
Vereins , um die Richtlinien für die weiteren Verhandlungen mit r*u v i c 1 Ii v , um int ^uam 'iiiun T»ir uic lucu '. tc « joninui 'iuunuvu » •*
Banken der s^avaa üb <r die Aktionärablinduna sestzuleaen . Die v .-

T
' " °" ' ?r Hinzuziehung von M " .

. WW werden . Einstweilen #» ;?
>aS Ergebnis der Berhandlaingen im Aktionä >I >ercin vertraulich beii^ noe^

svrechungen werden ansangS nächster
'

Wöche untcr
"

Hin,üzteü « ng von » '.-jglietiern der Revisionskommisston aufgenommen n>e ?» <>n » Inktm^ ilen w'.v

wirb erwartniiasgeman neben der M ' ttetlnna gemäß ü 240 vin " " , .
auf Liauidatton , sowie die Genehmigung des bekannten Vcr « leiwcl?o>
schlaas ausweisen Dieser soll von den Banken nur dann ausrecht erb «
werden , wenn der Antrag des Vorstandes auf Regreß gegen den Vi"J
fichtsrat unterbleibt . Dessen nngeachtei wird natürlich eine 10vrown >>«
Minorität nicht daran gehinden werden , den Vorstand z» beau ' trV ^
Regrehklaae zu erbeben . Der schriftliche Bericht der Rer >isionskomml !iu">
wird anfangs Marz fertiggestellt fein , so daß er gleichfalls der GV .
aelfflt werden kann .

Nach der
ich « in ameri . .
etzendcn Masse

Tin Ersatz tiir Leder ?
fr Fachzeitschrift „Tke Shee ant > Leather Record ^ beschäftig
rikanifcher Chemiker mit der Aufaminensetzung einer Leder "
iasse . die ein Zelluloscvrodukt darstellt , Eö wird gesagt ,

und soll sich bei allen

Handels » und Gewerbebank Karlsruhe . Wie nnS na6
^ eilt wird , findet in Sachen der Handels - und Gewerbebank
der Verkitndiguugbtermiu nicht am LS., sondern am 2 5. Februar t' " '

21.

Frankfurter Abendbörse.
Knapp behauptet .

Jebr . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse eröffnete etwa
u-f Mittaasfchlutz , Interesse war weiter vorhanden für Karben , obwohl

Da$ Gerücht über ein Petroleummonovol dementiert wird , Farben eröfi -
neien etwas unter den Kurien der Nachbörse , konnten sich aber behauvten

still MontanwerteDi .: übrigen Märkte laqen z, T . etwaS freundlicher .

gehalten .
'

Au der Nachbörse nannte man Karben 104
Anleihe « : Altbesitz 51 .80, Neubesitz 8 .8Ö, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .83
Bankaktien : Allg . Dt . Kredit « ' ^

Kommerz - und Privatbank 155.5 ,
Kreditanstalt 121.25, Barm er Bankverein 129.5 ,' Darmstädter und Nationalbank 287,5

.. . . ^. . , : llschast
Kredit 29,80 .

Deuische Bank und Diskonto -Gesellschaft 144,5 , Dresbner Bank 140.75.
ReichÄank 290.25, Oesierr Kredit 29.80.

Berawerksaktien : BuderuS 74 .5 , Gelfenkirchen 18i .o , Harpen 186,
Kaliwerke Afchersleben 206 , Westeregeln 210 .5 , Klöcknerwerke l06 . Maiis -
fel-der Bergbau 105.25 . Phönix Bergb . 102.87 , Rhein . Braunk 242 , Nbein -
Stahl 117 , Ber . Stahlwerke 101.25.

leumwerkeWWW ^ . „ . WWWWW . . . .WWW » .
106.25, J .G .- Farben 104 . Feiten und Wuill /: auine 125, Frankfurter Ma¬
schinen 41 , Gesslirel 168, Goldschmidt Th . 68.25, Hol,mann 00.5 , Juug -
ftani 1 Gebr . 4<5, Lahni «ner 105 , Metallgescllsckaft 108.5 . Rütgerswerke 77,
Thür . Lief . Gotha 105. Voigt u . Häsiuer 218 , Zellltosf Afchaffenburg 158.72.

Pariser Börse.
Paris , 20 . Februar (Drahtbericht ). SchluBkurs «

< Ret. 1919
51<te . 'iü am .
B'que ile Fr .
Union Faris
CriJ . Comm
CrtditLyon.
Suez
Distr. d 'Ei .
Ei. Cie.Qen.

20 . 2. 21 . 2.
99.80 99 .75

136 .10135 .95
249 .00 24? .60

2105 2126
1550 1550
3120 3115

197 .50 200 50
3290
3685

,300
1600

20. 2.
ThomJ.- Hstll69
Courriire» 1695
Uns 14 (4
Penarroy« 1030
Kuhlmann 1118
Air Liquide 2015
Citroen B 1091
Peugeot 755Was. Lit » m

21 . 2.
1164
1704
1423
1025
1113
2010
1075

7F5
657

20 . 2. 21 . 2.imRio Tinto 5450
SocOen .Als 1565
Force Motr .

H .-Rhin 1290
Oollfus- M. 106 .00
Schn .Creus. 1975
Soie Artif . 9400
Or . Moui

d . Paris 170 172

1275
106.™

2COO
9300

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
München , 21 . Febr . lDrahtbericht .1 RieSmarkt . Es waren zugeführt

und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 152 Ochsen : 05
Bullen : 139 Kühe : 36 Färsen : 722 Kälter 70—87 ; 805 Schweine . Groß¬
vieh lind Schweine ohne amtliche Notiz . Teudenz : Ninier rnhig , Kälber
anfangs flott , später abslauend , Schafe ruhig . Schwein « sehr ruhig .

8on8tige Märkte.
sw . Schifferstadt . 21 . Febr . sEigenbericht, > Gemiifeankrion . Bei <N! ter

Anfuhr und mäbigem Absatz wurden folgende Preise notiert : Notkraut
8 % , Weistkiaut 2—8 !̂ !. Wirsing S— 12 . Rosenkohl 22 —28 . Zwiebeln 8 ,Karotte » . 2—2^- . rote Rüben 2—2Vj . Feldsalat 93—100, Schwarz¬

wurzel » 16—20,
London . 21 . Febr . Kupfer : Tendenz willig . Standard p . Kasse

bis % . 3 Monate 68>/, —% . Setü . Prell - 69% , Elektrolvt 88K ~ S4i », best
feleeteö 77H —78H , Elektrowirebars 8414 ; Z 111 n : Tendenz willig , Stanb -
ard v . Kasse 173%—% , . 3 Dionate l70Vi - X . Zettl . Preis 178% , Banka 17»%,
^ -traitö 1 ^5 % ; Blei : Tendenz fest , ausländ , vromvt 21 S/16, cntft . Sichten
21 , Settl , Preis 21 % ; Zink : Tendenz kaum stetig , « ewödlil . promvt
18 13,16 . entit . Sichten Wi . Settl . Preis 18 % ; Quecksilber 23H ; Wosf -
raAierz 29—31 nom .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 21. Kebruar . lDeutscher Lnrssnnk . »

Oele : Leinöl aus Grund der schwächeren Notierungen sür Nohvro -
te von an fnTr»,»rth .»Tt »Tfrot,

w». . v *" vv» « HU Vv'tfO «/»-VI. tu VIT VWJIl
bürg per Februar 20.40 H,l . . ver Marz 20.45 Hfl . Die übrigen Artike
habe » unveränderte Preise .

Kaffee : Brasilien meldet keine höhere ftorderunaen : der Brasil '
Terminmarkt verkehrte jedoch mit bis Vt Pfg höheren ""

.. . Ereife » . Die be-
Ichione »« so 11 er Bö ö u n a für Kaffee im Reichskabinett , die am
Marz b .JiS . in Kraft tritt , wird daß gnlandßgeschäst sicherlich beeinträch -
tigen . Das Geschäft ist gut , ote Lokovretse liegen unverändert . Ge¬
waschene Kaffees baden unveränderte Prelle u ->d Marktlage . Selchäst
ruhig .

« chmalz : Ruhig , Preise unverändert .
Ziiaer : Ans die enttäuschenden AutilandSmeldiingen und schwä -

chere ^ erminmärkte ruhiger . Tschechische Kristalle Feinkorn per Februar
äioKJb . . Mo . ver April -Juni W4H sh.. dto . ver Juli -August MV * sh .

Reis : Weiter ruhiges Geschäft , Umsätze find nur belanglos . Prelle
unverändert .
. „ „ Kakao : Etwas schwächer . Aeera Kikao , Neuernte per Februar -
Mar , 41/— sh . eif „ Plantatton Trinidad , ver Aebrnar - Mär » SÄ— fh. efr „deutscher Kanierun -Plantagenkakao . ie nach Qual ., loko 43/6 bis 46/— sh ,
sonst unveränderte Preise .

Gewürze : Ruhig , Preise unverändert .
. . Hülsenfrüchte : Etwas freundlicher die Nachfrage hat sich ge¬
bessert . Schmal,bohnen 58—60, Langbohncn 54. Mittelbahnen 45— 17 ,
Brüne Erbsen mit Schale 12 — 17, gelbe Biktorlaerblen 18—1». grüneErbsen , geschält , 2». grüne Svlittererbfen 26 25 , gelbe Erbsen , geschält ,24 .75 , gelbe Srlltterbfen 21 .25 , kleine russische Linien 20—25, grofte Mit -
tellinsen 27—34. Ebtlelinse » . loko 37—42 , grohe russische Linsen 30 und
arotze Chilelinscn 37. Preise für Bohnen ver 100 Kilo , für Erble » und
Linsen ver 50 Kilo , waagonfrei Hamburg verzollt .Baumwolle : Ruhia . Amerik . Universal Standard Middling ,loko 16 .95 Dollarcents per Ib . . Oftindische Baumwolle : fine comra stand I
4 .65 pence per lb . Bremen Klausel II 5.55 pence per lb .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam , 21. ftejjr . i,vunks »r » Ä > Ketreide -Schluhkurse . Wei , en

lin >vfl . p . 100 Kg . , März . v .R>. Mai « .97V. . yuli 10,07« .. Auaust 10 .10 ;M a ls im Hsl . v. La » 20t»0 Kg .» März 131. Mai 13014, Juli 136',ü ,Sevt . 138Vi
Liverpool , 21 . stebr . fFnukspruch .»

tagSkurs iu Klammern . — Weizen~ — ~ (mm7/10% W , ( 7?8>41 . Mai 8/2% W ,

Getreide - Schlukkurse , _ z?or-
UOO Ib . » . Tendenz , fest : März

Juli 8/5Vi W . ( 8/3*4 » . ).,8/0% SB. ) , I »M n i S elf Plate (480 Ib . ) Tendenz stetig ; per Febr . 2419 6 . (—) , ver ste -
brnar - Marz 2417h b . (24/6 b, ». Mai - Juni — (— ) . Mehl (280 Ib . ) S?ivet -
vool Straiahts 84 '̂ —35^ ( 34Vi—S5;-i ) , London Weizenmehl 80/37 (30—871
Preise in fhilling und venee .

Loeo Northern .
Biienos - Aires

, IiI 113% , 11 110%, m 106.
. . es '.' l . Februar . «Aunkfprnch . » Getreide . Tchlnfikurse . —

Bortaasknrs in Klammern . - Weizen : Febr . 10 (9 .85 ) . Mär , 10 .25
( 10 .05 ) . Mais per Febr . 6 .40 (6 .35>, ver März 6 .40 (6.35) . Hafer ver
Febr . 5 .25 (5 25». Leinsaat : Tendenz kaum stetig : per Febr . 1».65
(19.65) , per Mar , 19.83 ( 19.20 ).

Rosari », 21. Febr . (Funksvrnch .) Getreide - Schlubkiirfe . ) Wei, « "
ver Febr . 10.15 ( 10) . Mais ver Febr . 6 .40 (6 .30) . L c i n i a a t per Se»r.
19.60 ( ig .SO) . Wetter : allgemein glinstige Regelfälle ,Chicago . 21 . Febr. (Fnnklvrnch . ) Fett«. Schluft . Schmal, : Tendew

. Mar , 107o, Mai 1087H , Juli 1110. feept . 11321h ; Speck toco J &;}
'

: Sckmalz nrimn gestern loto 1185 : Slhiva ^"
i, extra '
ister Pre

inez
'
usühr

'
sil

'
Chicago lg

"
0O0 :

"
^ chweine »» sühr

'
im Westen

^
77 000,

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

. , . . G. H. Mannheim. 21. Febr, (Eigenbericht
^ ° ^ e n m a r k t wurde von starken überseeischen « ?,geboten beherrscht Das Berschwtnden des Pferdes nnd leiue ^ W
setzung durch den Motor in der Landwtrtichaft wie in der Stadt wirkt i>»
nicht nur in dem Fehlen dieser » nttergetreidefrefsers . sondern auch dari »
aus , da, ; immer größere Bodenflächen statt mit stuttergetretde jeht «"}
Weizen und Gerste angebaut werden , sodast in diesen Getreideaiten WJ

wird , zumal lährlich auch neue » rohe Plackstu den überseeischen Lander » für den Getreideanbau urbar gemawt wer
den . Die — ~ - - - • "
woran auch
wordene Weizcnvool . die Sttitzui », uuiui uk« tubungsgescllschast in den Bereinigten Staaten , die | 4 S
Mitwirkung des Farm - Amtes erneut und über 40 000 000 Dollarsselber verfugt , und eine jet ' t auch in A u st r a l tett in Angriff g >n°? .mene Weizenpreisstlitzung nichts zu ändern vermögen . Die k a u a {

'
^ Verschiffungen find in der legten Zeit wieder größer geword ^und die überseeischen Ablader verlieren allmählich den Glauben .

Urnen der grose nordamerikanilche Ueberschuf , bis zum Ende der
abgenommen werden wird . Sin amerikanischer Grosi -Sveknlant IoN den»
auch in dieser Ao -be nicht weniger als 17 000 000 bushels WeizenMarkt geworfen und damit die Preisrückgänge insbesondere henwrSs ,
rufen haben . Das Landwirtfchastsamt der Bereinigten « taaten HcMt
Wcltweizencrnte zum 1. Juli dieses Jahres auf 400 000 000 bushels .amer -k. bushel Weizen — 27.22 Kg . ) , die in das nächste Jabr mit liincw ,zunehmen waren . Dies wurde einer Weizenmenge entsvrechen , die mlJle
alf hinreichend wäre , um den europäischen Einfnhrbedarf bereits
» esamte nächste Saitott zu decke » . Allen Stützungsaktionen gegenii °v
muk eine solche ^ etreidenienac naturgemäß ihre Wirkung ans die MZf ' ,.Verhältnisse ausüben , selbst wen » man in Rechnung stellt , daß nicht dic >
^anze Menge , » r Ausfuhr kommt und daß das Herannahen dei aw «

« Nischen Ernte das übliche Hin nnd Her in den Berichten über den W .all dieser Ernte zettigen wird . Da " " ' "
Stiikungsaktio » an den Preisen fefti
Woche mehrfach Arbitragegeschäfte zwiiwen Liverpool uns Sintern « " "«iaeiunden . indem man in Liverpool billiger als in Amerika kautte
in Amerika dagegen abgab . ManitobaS find « egenuber der
ivoche um rund 1 .00—1.20 hfl .. P l a t a - W e l z e » um 0.85—O SO öfl - 0

, Sn
"
n l / n

'
d N ehe m Weizen ist das Angebot aus den

S Meinet geworden . Würtiemberger Weizen ivar bereits u
„26,50 NM , franko Mannheim , offeriert ; s.jiift lagen Angcboic vor yuanS ^ wachsen , Pommern und von Königsberg zu 25.40

26.00 NM, , die 100 Sig ., bahnfrei bezw . cif . Mannheim .Der Rossen markt verlief sehr ruhig ; die Unterzeichnung
dcutsch - voliiischen Roggeneroortvertlages war ohne Einfluß , das
blieb reichlich bei » » veränderte » Preisen . Die Mühlen find weder ' >
Keizen noch nir Roggen ausnabmesühia . da sie in hiesiger Gegend ' »V
^ wichet Unit Auslandsweizen vor Inkrafttreten des neuen Zolles ) a ^gefüllt haben : sie nehmen sogar noch gemietete Lagerräume in Anivr «
und man spricht davon , daß selbst Rbeinfchiffe als Lagerfchiffe dieue » '
zum ^ eil allerdings auch für unverkaufte Ware .Das Mehlgefchäst liegt still ; die große Zahl der Arbeltslol ^m . t ihren Familien bedingt offenbar auch verringerten Mehlkouinm , »>
UiinmatttiarlAiit tHitoaa . m .. « . *m. 2 tili . f «Im* j^ .) jlWochenverlauf wurde zwar zwei Mal eine Herabsetzung um ie 2.> U
n >g , iur die 100 Kg . vorgenommen , was angesichts des stärker gesunre ? ^Weizeuvreiies naturlich nicht ausreichte , um irgendwie anreaend
zu kvnnen . Heute fordern dte süddeutschen Mühlen demnach für >1«
Kilogramm , waagonfrei Mannheim , mit Sack sür süddeiiisch ^ö
inebl , Svezial Null 39 ( am 13 . Februar : 39.75 ) , für süddeutsches
« tiaasauasmehl 48 ( 43 .75 ) , für süddeutsches Weizenbrotmehl 29
NM . In der Mühlenkonvention tritt insofern eine Aeudernna ein . » ,vom 1. Mürj ab eine der rbelnischen Weizengroßmühlen , nämlich
Plange >n Düsieldorf und Soest , 25 Pfennig billiger als bisher li^ >̂
kann , da diese Muhle vom genanntenZeitvnnkt ab nicht mehr gehalten „
ilir Berladunge » ab Mannheim den ihr bisher auferlegten SlitffÄlrtfl
25 Pfennig , je Doppelzentner , zu berechnen .In Geiste tont nur kleines Geschäft , Bessere OnalitätSwareJ >

f ,
Bedarf ist klein , da Brauereien und £ '

. «üv - .- loerten Konsums nnd der immer noK . -̂»,
entschiedenen Biersteuerfrage zurückhalten . Von einem Export « n « "

jst

» lcht mehr angeboten : der Beoars
fabriken angesichts des verringerten Konsunis und der immer » och . ij, -,
entschiedenen Biersteuerfrage »urückbalten Nnn >>in,n > i?? oortae >» » ,^
wozu die Möglichkeit infolge-ü v ».kolg« des Einfuhrfcheines jevt gegeben >o<i»t/Mt
in hiesifier Gegend bis jetzt nichts zu bemerken . Man rechnet anaU " . t' Forderungen des benachbarten Auslandes auch für « dfui ,,iit

imtl
if Ii

_ , .. . . r hat
Asulandsofferten das deutsche Produkt bei

Zeit niäst damit , Än der hiesigen Börse wurde der
"

offizielle Preis U"
0.25 RM . auf 18 .50 bis 20.50 NM . , ie 100 Kg . , ermäßigt . Uir, iaCii

, Hafer hat wenig Geschäft zu verzeichnen , weil infolge der v ^ -,,brAsulandsofferten das deutsche Produkt bei dem Bersuch einer
im Ausland , namentlich von Polen , trotz der Zollrückvergütung . 75
boten wird . Die . hiesigen Forderungen gingen um 0.25 RM . «L ' V
bis 16 .50 RM ., je Doppelzentner , zurück . Laudhaser ab Hinterbaden
tterte 14.75— 15,00 NM .

Mais steht unter dem Druck der unverändert günfttg lauten
Nachrichten von Argentinien , woselbst die Ernte nach dem ersolgien
tritt des erwünschten Regens als ziemlich » .' sichert angesehen wild .
erwartet von einer Anbaufläche von 13 600 000 ( i . B . 1180 :1000
1927/28 : 10 700 000 ) acreS eine vorzügliche Ernte , die möglicherweise ,
tere Preisrückgänge für Mais mit » ch bringen dürfte . In Ma ^ Äm !..
greifbarer gelber Plata Ntais kostete zuletzt 15 . 75 «Borwoche : 16) ^
ie 100 Kg , mit Sack gegen Bezugsschein , ^ .isdc »'

Fut ^termittelmarkt lag ruhig bei geringen
MM -Ach — "* " "Der „

ändcliiuacn . .Der Konsum beschränkte iick aiif die DeckungPP - 6- r ^ - - . . . des öri .Mifrrt
sieit Bedarfs . In Sovafchrot ist der Berein Mannheimer Celffl 13
biß April dieses Jahres ausverkauft und daher nicht im Markte . L hi .
nußkuchen werden bei dem jetzigen billigen Preis von 15,75—16
infolge ihres hohen Proteingebaltes von 50 Prozent seitens der
ivirtichaft etwas besser gekauft . Kleie und Futtermehle lind weniger j

> ^

—O.'n». «mujmvwt o.£,<r—0 . io , Hiuvv O.iJU—» .in », L IU. ' ".
mehl 8.50—8J5 , Nachmehl , ie nach Onalität 11 .50 —13 .50. MaisirLroi
bis 17 .00, Biertreber 12,25— 12 .50 , Malzkeime 11 .50—13 .00, R °V '

hrtk.
14 .75. Trockenschuitzel per Februar 9 . ver Atärz - Avril 9 50 RM . ab

Weinvei-steigerung in Ungstein. ictwy » Mi !W $ . !"ÄÄ 'S
80 600 Liter Hölter Naturweißnx ' ine aul - bessere » itit-ö besten Lagen
Gemarkung Ungstein zum Ausgebot Die Bersteigerung hatte uj | ' " ne8
Ungunst der Berhältnisse am Weinmarkt zu leiden . Das Preisniveau
»u wünichen übrig . I e 100 L 1 t e r c r I 6 it c n : „„ . .. r flrf--r
760 iitrücf —760 zurück —760—770 zurück —810 - 790- 770—790—780

820 — 800 — 820—870—870— 800—890—850—980—Ö50—900—1020—920
(Kobnert ) .

H° Pfen *
:M .)

H . Mannheim , 21. Februar . (Eigen ber
In den letzten Tagen wurden in Walldorf vom badische »

schaftshandel wieder einige Partien feit Herbst dort lagernde «! v [fl.
»um Preise von »9—59 NM . , je Zentner erworben . Wie wir nör ^

'
|lüCh

gern anch nach den wiederholten Uebergängen !>er letzten ^ oe5p>,&ifÄ<rrt
immer einig « hundert Zentner unverkauft an diesem bekannten
Hopfenplav .

laii
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außerordentlich billig
^ pferlch , EE •■■uarstr. 33 a
^ HierilHi Fa «anan« tr. SS,

fönccn iewetlS prompt liefern :

«rahmen
kern. 9? « fc *

fti (unv uw» Htrnnii in ifbCT Länge ,
n Erlangen imscäauicit. Preisliste gerne
Lf 'attcn . (5113«)' ' 6 e u f 11. Kom.-Kes., DampflägewerkHerreualb iWürtt.)

^«len - u. Tomaten -
j, ,,?infriedtgungepfosten u. -r
>fScheitholz u . imvräguiert, Ii
kl Jh . ruud und gesägt, i» V

Todes - Anzeige .
Mein lieber Mann , an«er guter Vater . Großvater ,

Bruder und Onkel ( B898)

Gottfried Wenz
Bäckermeister

tut heute frtlh Im Alter Ton naheati SS Jahre ® «anft
entschlafen .

Karlsruhe , Pfonhehn -Dillwelßengtela . den 21 Fe¬
bruar 1930.

Wilhelmlne Wenz , geb . Schuler
Artur Wenz , Postmeister

und Famllla .

DV> Beedirunjr findet Monte*. den St. Februar.
Bachmittags HS Uhr, statt.

Trauerhaua : Gotteaaueratr . 7, in .

Die glückliche Geburt unseres
Helten Sohnes 4339

6ERT
**'gen an

Dr. Kart Wolf n. Frau Gerty
^"»atklimk Dr .Wiener . Stadt. Krankenhau «

I KARLSRUHE, den 20. Februar 1930•

^ öruchleiöende »^ »
05> «

WiederverKäuser
finden geeignete Bc-
zugSguellen aller Art
In dem Fgchblatt

..Der GloliuS"
Nürnberg ,

Maxfelbste. 23. (R15R
Probenumm . kostenlos .

Autopflege
gewissenhaft, übern ,
langt . , zuVerl . Kraft-
sahrer . Sinning, M .-
Alexandrostr . 14 . Tele,
f°n 2634. (B85S

Sie nicht auf verlockende Inserate ,
. tu einem iangjährigeu Fachmann !

4,1. 008 Beste kann Ihnen Helsen , darum
Sie mein aus Heilung hinwirkendes

!?,".»lbani>. Ohne Feder , kein harter Leder-
sl ' l oder Eisenbugel . rutscht und driickt
<»)> J?° S und Nacht tragbar. Leib- , Nabel -

Borsalibinden Gummistriimpse sowie
» Bandagen aller Svsteme usw.

Mehr als 51 (10!) Bruchlcideuden mit

SD
«, bestem Er sola getragen :"

.«tloS ,u sprechen in : Karlsruhe. Die«»-
-ö. Februar , von 1*—5 Ubr im Hotel
»e ' (Kreuzstr . S». am alten Baliuhof ).
Ivn - snezistisi Eigen Frei & Co.

Stuttgart Heustraße5
'"'"Ige R ngierstott leicht geknickte t335

Ziehune 14.— 18.
März 193u :

HOmerDombau
Geld Lottens !
16793 Qewi "ne und !
1Prämie im Gesam :- |

werte von Mk .r
225 OOO

Hächst -U Haupt ew . jtoo OOO
76O0O
26 OOO
10 OOO

5 OOO
LOia zu JVU. 3 . -
(Porto u . Liste 40 ^ 1
i-xtral emptiehit u . l
versendet leg . Vor - !
einsend ■. odTNach - 1
na iue Losa- Ver - l
sdhs . „ Fortuna " !
Vertrieb Staat !. Re- I
nehm . Lose Frank - 1
fürt a . M „ Hoch -
straBa B. ( Host -
scneckkO ' to 49 592 . j

Fortuna bringt I
* ülückl

Drackarbeiien
weiden ras» it . preis
wert angefertigt in der
Druck. F. Thiergarten

ÜB

Amtliche Anzeigen

ßAniUzSelslMmm .
Gemeinde ?! öhlinaen versteigert am

den 27. Februar 1930 auS den"Ndewaldungen solgende Hölzer :
U« Eicken I.—V . Kl.
57 Buchen I—IV. Kl.
83 Fichten II—VI. Kl.
B5 Fr>rlenabschnitte I.—V . Kl.

j 2 ElSbeer V. Kl.
V «tnmen!unft vornrittagS 10 Uhr beim

in Köhlingen . HolzauSziige müssen
l0 beim Bürgermeisteramt bestellt

<S44Sa,
Bürgermeisteramt:

Gigling .

Tigerlatze (weibl . ) mit-
ielgr .. verlaus . Abzug.
Uhlaudstr . 19 , l . («» »

'm' Gemeinde Bieiialieim .
den 26.. Februar 1SZ0 , vormittagsaui

versteigert am
. ..80, vormittags
ihrem Hardtwald'^ öär ' ;

Vl 51SorlenUBföjnirie
. Äm »ott i,67 L-estmetcr abwärts.
tiiriJS 'nmsntuttft am wwlscherweg am Wald -r n8. (65590 )
h M»e werden aus Bestellung angefertigt ,i l i g b e i m , den 20. Februar 1930.

Der Gemeiuderat:
kittler , Bürgermeister .

ilMMiilz -verslellieniU .
.

^ Gemeinde Wiiserdiugen versteigert am
. «tittwo » . de« 2 «. Februar 1980.

i ä4R i?L btefißen (Äemeiniewald :
Wichen Z.—s . Kl . . 7 Buchen S—I . Kl. .1 i.. Kl .. 2 Ahpr » 5. AI . 2 Birken

49 Forlen 2 .
~ *

k5ui
' 9 »°rlen 2 .- 5. gl.

S^^ iticnEurtfi vormittags l>
> Der Gemeinderat.

(55580 )
Uhr beim

ZMIeiliimiilUtlte ».
^^. Memeinderat Bad-Peterstal und der
'btji. ^ugsrat Gocherberg vaben solgende

und Lieferungen für die Wasser-
«&) itv® zu vergeben :
äs,w

m« Ho».
» . druckmusscn Ü5 mm I. W.

m gusicilerue MuisenrShre » von
. ^ . 40 mm bis 125 mm l. W.
}'U|i 2!"" Beton und Eisenbetoncbn' F-lsbewegung . ,

rl0ctw
® Und «eiingungeii liegen beim Kul-

!iUn»iP,t Lsfenbnrg aus : auch lind Auge.' ' " ' der Selbstkosten
die Einreichung

in xnmuJuuj, den &. Mdr< dö .
^ "<0«z ,, Uhr . (5557a )^ '»' ilches Sulturbanamt Ossenburg .

Heirat .
^sndustriebeamter. ZS

Jahre , in gut . Stell« .,
ruh . , vertr. Chararter ,
sucht eine Lcbeni?ge-
siihrtin von lieb., lieit .
Wesen , lutea« . , tiicht
im HauSH ., evgl . mus .
Audsteuer u. etw . A :r
möcxn erwlinleyt. Zu
schrist . m . Bild unter
354810 an B. Presse.Tiötret-ion garmitiert .
■BOHMnaMmi
IISmIIM

EutM . MWO
oder Metzgerei

womöglich auf dem
Lande , zu pachten ge-
sucht. Bermjt-tl . verbe'.
Angebott nnt . 35498,1

an die Badisch « Presse

Obstgarten
zu verkaufen

als Bauplav geeignet.
Gemarkung Turlach .
a» der Ettlinger Land
strafte , Lagb. Nr . 4782
12 .M Ar , 50 tragbare
OblibNiime . Beercn ^bst
Einzäunung . Hütte,
Wasserbassin. (544Sa >

Preisangebote an
A. Diimmler ,

Freibnrg i . Br.
Tlvolistiasze Nr . lg.

WWW
Wer gibt

3000 bis 4000^
o. 1 . Hypothek ? Hins
bergütg . bis II Proz.
Angeb. mit . Nr . F . H .
10I55/F494T an d . Bd
Presse grt l . HauptPost.

Suche mich an rcn-
tablem «AelchSft mit
NM . \ UMr

tiltig m betei -lgen
Angebote nnt . E549?a

an die Badtjche Presse.

Auf neues Wohnhauswerden
10- 12OM ) rat .
als I . Hypothek zu
10 Pro». Zins ge¬
sucht. Schätz . 35 OOO./'.
Ana . 11. Nr . SH10154/
R 41)46 on d. Bodischc
Presse, Fil . Hauptp .

Emailherd
noch w . neu, mir TbJl,

Gasherd
noch neu, nur 115 M,
zn verlf . Anzuseh. von
2—7 Uhr . Zähringer -
sir . 46 , Sunzmann.

(6150)
Wer hat geg . erstkloss.

Hypothek
Mk . 35 OOO.— auszu¬
leihen? Offerten unt .
Nr . 9J5505O an die
Badiich« Presse.

Grammophon
mit 25 Plat' en, meist
klassische Sttl-ie . pretS-
wert zu verkf .. ferner
1 Mikroskop, 1Alsach.
Wilhelmstrabe 4«? I.

(FW60S0)
WaHKSSMMMBaiKSli
lWMMZ Radioayvarat

5 Röhren . Nendradhne .
Gerät , preiSw . tm Aus.
trag zn Verls . In Be
trieb zu sehen b . (B?90
Feuerstein . K'he. Grstn-
winkel, Tharlottenstr . 6
Nähmaschine

versenkbor. wie neu, s.
135 Jt . 10 I . Garant..
Nähmaschine

gut erhalt ., nur 45 M
abzugeben. Anzusehen
v. 2—7 U .. Zädrinaer
sir. 46. Kunzmonn .

(6501)

Altertümer
Perfer-Tepptche . Ge<
mild« n . Juwelen kaust

«rnolb Fischl ,
Kaiserst . SO?. Tel. Sl««
Tadelloser
Staubsauger

billig zu kauf , gesucht .
Angeb. it . Nr . «2032
au die Bad . Presse.

Zn kaufen oesuchtT
"

Strasien-Nnnift und
Gehrock -Anzng .

Ana . u . Nr . H 20,18
an V Badische Presse.

Orsel 4 PS
N . Biersitzer, ganz ver-
schließbar. durchaus
etnw^ ndsr. , fabrberei '.
,u<ielass . u . versteuert,
auch alS Liefcrwa»'en

Hochmod ., niibb . pol.
Schlafzimmer

zu fabren . «ms Privat-
Hand billig obzuaeben.
Weber u . Ẑ re-bur .aer,

Peilchenstraste W .
mit Fristertoilette , we-
<wn Ausreise zu verts.
Anzuiebeu bei (BS15)
Rote Radier , Herren,
sir . 22. Auch Sonntag
vorm . 10—12 geöffnet.

250 tm M .
m . Oria. VillierS Mo¬
tor . masch . tadell ., sehr
hillia zn verkaufen.

Näheres Kaiser.Aller
Nr . 1Z7 , «. St ., link« .

(Föiooa ?)Weg. Wegzug zu verlf.
1 Kassenschrank . 1 Tele-
slhonzeste , schallsicher,
1 große Hundehütte .
1 K »pierpresse 1 Tafel -
waage mit Marmor -
plat ' e . verschied . auS-
gestopfte VSgol . Osfer.
ten nnt. Rr . ©»55 an
die Badiscbe Presse.

Damenfahrrad
sowie gut erh . Herren-
fohrrad zu 45 u . 35 J!.
abzugeben. Anzusehen
v . S—7 U . Zährin<ser-
str. 46, Kunzmairn

(6502)
Zu verlausen

Kohlenherd
g« rz modern , weiß
Emaille , wenig gebr.,
Nickelschiff. Anzmeben
vorm. 10 —IS. nachm .
3- 5 Uhr . (FH10153)
Westendstr. S. Part .

Hochliet!San»ug w neu ,
fetust . Ttoff . erOklass.
M<tßar » .. gr . . schlanke
Figur. 45 M Anschas -
fnnaSpreiS 160 # . Her
renstr. 20, 1 Tr . . r .

(FHIW13)
Einige ganj neue,einwandfreie

Damen-
Pelzmäntel

werden bef . Umstände
halber im Anttritg sehr
billig abgeaebcn . An
geböte u . Nr . G55Zga
an die Bad. Presse.w \

>wird in w«nig«nShin -%
den kämmet weich J

Jund geschmeidig ^
. creme i

! mouson '
| dai wirksamste ^
Hautpflegemittel

■beseitigt all* Hau!- '
^ unr«inh«lt*n. *

Smoking
für schl . Fta . u . SN -
litefcl. Nr . 43. zu Verl.
Kriea«s,r . 30. 1 . (Wrt2

m . Kohidedeck. (präm >
f . miMl . Fig . , 1 mal
(Mtr ., bill. zu verkauf.
Knielingerstr . *>01 . n .

(FH1012V )
vlea Masken-Kostümebillig ! ! Westend-
strafte 32 4 . Etage .Von 7 Uhr abds. ,u
besichtigen . ( B802)

Aenher « preiswert
seikaufe und bitte um Besichtigung (5S64a )

1 Speisezimmer
rauf. Rusch vochgl . poliert, 2,20 breite»
S ' lifrtt , Kristallglasvttrine, runder auszieh¬bar . Tisch , 1,20 in Durchm ., j Stühle , 2 «ess.
»wWLp. möoelfaDrihaüon. Ha ^sield.

Strahenbahn Linie 7.

Off orte Stellen

Vertrater
gesucht

fftt Ladeneinrichtungen , Kafseeverkaufsbehill-ter. Oelapparate, Glasaufsäbe usw . ( 321704)
Holzbearbeitnugöwerke Ä -G .. Weidenau Sieg.

Alte , anges. konzcrnfrcie Lebenöverstch.-
Gesellsch . beabsicht . in Karlsruhe eine
Gescmssteiie für den

Bezirk mitteiDaden
neu tu errichte« und bietet

tüchtigem strebsamen Fachmon»dauernde Stellung .Anschlug der Sachschadenszweige. kon-
kurrenzlose Tarife, höchste Verdienst .tfSidi . b9m . iö i
der Organisation werden gewährt .
mögl-ichkeit. hohe veisönliche Abschluß.
Provisionen , Beteiligung am Gesch -ist

Strengste Verschwiegenheit zngestchert .Fachleute, mit nachweisbar outen Er-
folgen wollen ihre Bewerbung m,t

(
kurzem Lebenslauf und Lichtbild ein-
reich , unt. H . JJi . 509 durch Rudolf
Moste, Berlin SW . 100. ( 9{1GS5)

Bekannte, leist'.iuasfäbige

öt

Parkettfabrik
an allen gröberen Plätzen rührige,achkundige <NI6(,5)

Vertreter
die bei Architekten und Vauunter-
nebmungen gut eingeführt sind und
möglichst bereits Finnen der Bau-
mäterialbranche oerireten . Umgebende
Angebote mit Angabe von Referenzen .
Lebenslauf . Lichtbild unter (f. G35S an
Annoncenmover . Frankfurt a . M.

OCnickerbocksr
die bequeme und praktische
Sporthose in meiner bewähr¬
ten Ausführung u . Qualität :
HflH . 31.- 27.- 2q . 23.- 19.- 18/
Passende Sportstrümpfe
in reiner Wolle von 3 .50 an

50 / Kaasen - Rabatt
/ 0 Ba m enbankabkomman

KalaaratraOa221 , beim Orenadlerdenkmal.
« itchenmiidchen

gesucht . Amolienslr . I4a
(Wirtschast) . (B89S)

Tochter
auS gilter Familie, dl«
nähen kann, nicht unt .
18 I ., ist Gelegenbett
gebo 'en, stch in Herr-
schaftl . HatiSh. awSzu
bilden . Fatnüienanschl .
evtl . möglich . Mädchen
vorbanden . Adresse zu
ersr-rg. »nt . F .H .I0147
in der Bad . Presse.
Iüng. . fl . u . Iwderl.

MSdclien
618 1 . März « esncht.
Marienstr. S»a , Lad.
Ehrliche». fleißi««S

Mädchen
nicht unt. 15 Jachren.
für I . Mär, od . später
auch u Tag gebucht
Zu erfr . unt . F.H .IOISO
in der Bad . Presse.
Zuverlässig. (FHI0125

Mädchen
mit guten Aeilonissen
auf I . Mär, 1930 gcs.
Vorzustellen Z—6 Uhr
nachm . Äarlstr . 113, II.
Lnverl ., ehrl ., selbst.

Mädchen
am liebsten v . Lande,
nicht unt. A) Jahr., b.
gut . Behandlg . auf 1.
od . 15. März aesuM ,' irzustell. Rlippurrer -
str . SG, II ., rechts, von
12 Uhr ab. (S32S)

Pünkti . u . laub . Frau
such' Stelle im
WMmÄii
a . stunden» .. Bkftftob '
bevorzn«t . Oft . unter
F .H.10140 an Bad . Pr.
Filiale Hauptpost.

Ehrliches , fleibige«
Mädchen

vom Lande. 20 3. alt.
ttich ' ig i . HauSb. sucht
Stelle in Privat aus
1. Mär» Anged. unt.
F .H . I01S4 an Ba» . Pr.
Fi« gle Hauptpost.

mmmm

MMIMÄ
Kaiserstr . 186 ,

111
geräum . gimm . , mdbl .,
(Fernfpr . ) u . Dachzim.,
mibl. (oh . Bettw . i zu
vermieten. (FS9959)
Gut inSbt . Zimmer
z. verm . Schlokvl 7.
, Tr . hoch. <B91 «)

r .. hell., ant möbl.
Zimmer sof. ». tun.
Durlocher-AIkee 47, II .

(B9171
Gnt möbl . 3. , m el.
y ., , . verm . Kaiser-
ftr . 115 , I .. Eingang
Adlerstrab «. <W19)
Eins. möbl? Ä >mmrr

1—2 Bett., el .? . . Pen.
sion , zu vm. (S86K9
Ettlinaerstr. 21 . Port .
Mut möbliertes
lohn - Ii . WM .
mit Mllge«. oder die
Zimmer einzeln, per 1.
März oder früher »tt
oermieten. (R33S)
Nartenstr . 44a , »ort.

Werkstätte
mtt el. Licht , im rny .
Geschäft zu vermieten.
Belsortstr . 15 . 2. St.

(FH1M49)
4 Z . -W»ha» . an kl.
ruhig . Fam >. verm.Nur vormitt . bef- cht .* "i TT.Mathnstr . 83

(B«49 '
Wohnung

4 Zimmer . Bat», versch.
Nebenräume , Turmbg .,
Gebiet, sof . o . 1 . April
zu vm. Näh . Dnrlach
Eltlingerstr . 8, Laden.
Z , i 5 Z .-Mhn .
Nen<7ftr . u . Yorkstr ..
belcklagnadmefr̂ ans
April z. vm. Bmiath
Ncnekstr. 15. Tel . 1821.

(B675'
2 Zim .-Wohnuna
m . Manf ., Küche . Bad
u . sonst . Znb „ Neub ..
2 . St., a . 1 . April »tt
verm . Zu erfr. (B918
Rüppurr . Kleiststr.lOa
Bismarilstr. 71, sind
2 miibl . Zimmer

mit eiwgericht . Zdüche,« lose t u . llcllerabteil .
an Ebev. per 1. März
od . später zu veruiiet .
AähereS daselbst zw .
11 —1 Ubr im 3 . Stock .

WMUMiner
mt» separat . Ewa . , el .
Licht , «n 1_ Mär, »u
vermieten . (FH1M4S
Ksiserstr. 24». fr» . IT .
Leere« Zimmer , tep ..

sofort zu verm . <Bß!>4'>
» aiserltr . 25 , 4 . Stock .
Ein freundl . Zimmer ,

deizb . . el . Licht , in gt.
?>autse sofort oder 1.
Mät » zu vermieten
Matbysttabe -«> ' Tr.

(YSM19 '
Klein mSbl. Zimmer

>t> veimie 'en . (®8W)
Steinstrafte 7. 2.

6 (f)ßn . leer. 3im .
mit el . Rickrt , jtt verm.
Lessinastrabe 15 m

(B«!N )
Karlstr. 96. 8. Stock ,

mit mDW Zimmer , el
8 . , an sol . bess . Herrn
aus 1 . März villia zu
vermieten . <BS81 )
Möbl Zimmer mit 2
Bettelt , m . od . ohne
Pension atif 1 . März
tu vettftt ' en . F.Ol Ol 17
Nkgdemiestras«c fiö . IV.
ffliit m^hl Zimmer zu
verm. SO m . Wasamen
ftraV S . 1 Tr . n/Wt
Kaiserstraste . <BK7K1
«NMtkestraße 45 . 3.
ist ab 1. März frdl .,
gut einaericht. Ssivzim
mer, mögl. an jün^ re
Dame zu verm . Näh.
daselbst ». 2—4 Uhr.
eint möbl. Zimmer , el
L ., zentr. Lime . au bc
rufst. H . per 1 . März
zn v. DongIo^k«r . 15 I

(FH -Q13S )
Frvl . miibl. Zimmer

zu verm .. elektr . Licht.
Schillerstr. 19. 3 . St .

(FH1MZ5)

« e §« Sttz -krSi » iunü !
Oer verehrlichen Elnwohneiaehaft Ton
BRUCHSAL und UMGEBUNG
zur geiäll . Kenntnis, da # daa Anwesen

zum Ihelnischen Hol
RheinJtraBe 10. in unseren Besitz flber-
geganjten ist. Die Eröffnung der neu
renovierten Wirtsehaits- Räume erfolgt
Samstag , dan 22 . Februar 1930 .
Ea wird unser Bestreben sein , die ver¬
ehrlichen QSate in Speisen u . Uetrfinken
auf das Beste zu bedienen . B909
Jeden Freitag Schlachttag
Um geneigten Zusptueh bittet

Familie Karl Hummel .

9m Baublock — Klose-, Reichs-, Dchworz-
wald - und Schnetzlcrstrabe — sink»

schöne geräumige
3- und 4 Zimmer-

Wohnungen
m . etnuet. Bad tt . Heizung , Balkon , Veranla .Mansarde, arif 1. April und 1. Juli be»
ziebbor, zu vermiete « . Besichtigung täglich
von 10—12 Ubr und L—6 Uhr.

Alles Nähere durch : (1616)
Wilh . MW . Meltr. 42 . Tel . 3k56
Gut möbl. tt . Kim. , el .
L ., sof . zu verm . (YS
Ngrlstr. 34, pt. (10137
Gut möbl . Kimm, au'

I . März zu vm . (KB
Luisenstr. »1. vt . (««<7
Modi . Zimmer aus I .Mär, zu vm. <FW«W
Augartenstr . 20 . IV . l .

Wilhelmstrake W
fremidl . möbl. Zinrmcr
sofort od . spät, zu vm.
l . St. , Dörr. <FW >>08.''
Leeres od . einf . möbl.
low. ein leer. Touterr.-
Zimmer zn vm. (0381
KriegSstrab« A, Par t ,
Möbl. ZIm . . 1—2 « .,
a . vorübergeh . sof. z.
vm. Herrenstr .7 , l . Et.

(FH 10015)
Möbl . Zimmer , sev.
Eing.. el. Licht , sof. z.
vermieten . (FH10005
Schefielst«. 4. Sl.
Junger Mann, der in
Eieken studieren

will , kann Kost u . Lo>
SiS

erhalten , wenn best,
am. einen Prakrikan'rn aufiiiin-mt . der das

Karlsruher Lehr-Ynst
für Tentisten besucht .

Anschriften tmt . Nr
15!»3i/JJl7flC > an die Ba-
dische Presse.

Gut m«bl . Zimmer
auf l . März an best,
sol . Herrn zu vcrmict.
Näh . Hirschstr . 51 , I .

tg .01POPP)

Kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht S ober
Z Zim . -W»I»ng . , mögt,
mit Bad . Vordr .- Karr«
vorbd . Angeb. unt . Nr .
K20S5 an Bad . Preise.
Beseblagnahmelroi«
2 3im . -2B0fw.iitl,
mit Stiche (o . SSriott)
v. kinderl. Fam . a . l.
März gel . PreiSang . u .
M2O?7 an Bad . Presse.

Möbl . Zimmer
mit Ktichcnbenüvg. von
iung . Ehepaar gelucht .
Angeb. u . Nr . S 'M43
« tt dl ? Bad . Presse.
Zimmer , miVgl . separ..

Näbe Hauptpost, auf
sosort von Fräulein z»
mieten gesucht . Offert,
uitt . Nr »„ die
Badische Press«.

Schickt man den Fritz nach Schuhputz aus,
Dann bringt er stets Erdal nach Haus.
Es denkt der kluge Knabe,
Da weif; ich was ich habe !



^ I

Seit « 8. Nr. 8t . Bodksche Presse / Morgen -Ausgabe Samstag, den tt . Ftbru « 1" ®'

Sluarl UMlis

m mm » —

Eoiosseum
Haute 8 Uhr

Lokal -
Revue

Karneval
1930

Weinbaus

Sonnlas . den 23. Februar . Ton UV -18 Uhri

Großes Karnevals -Konzer !
ausgeführt Ton der Fenerwehrkapcll «.

Leitung : Musikdirektor Irwin *
Ans dem Programm : „Das geatftrte Katirnrsnderroos
am FrnHthweiher Im Wonnemond" , dl « Stimmun/rskaruwie„Feuerwchrkarle ", Aoftreten der berühmten wiener Da¬
menkapelle ..Alpenrfcchen ". Bfimmehen an» Dräsden
als Schwarawunseiaüehter und Saxophonist . Giovanni
Martinetti mit seinen unsterblichen mti !«;k » Hachen lürv
fälisn als Milanoer Grooktesk -Musikal -Clown u . a . m .
Eintritt : Erwachsene 80 Pf *.. Abonnenten des Stadtirar-
tens 30 Pfg . Vorverkauf bei Stadtfartenkassier Bronner .nördlicher Stadtga rteneingang . (6332)
Närrische Kopfbedeckungen sind a. Saalelngang i . haben

91 Kaiserstr. vi
Heute großes
Stimmungs-

Konzert
mit verstärkter

Hauskapello .

Scftlau Rüppurr

s!>söisthes
tündestheatef
BamBWfi , 22. ftcftriiar .

«vier Mixt«.
vondervorstellAN« de»
Lvklu» „Settt&eottr".

Die
Dreigrosihenoper

Bin ®tfl(t mit Mustf
von Brndt-Welll.

NrnrmkXKv .
Ttrlgent : (am Nagel) :

Kellberth.
Mltwirfcnd » !

pefram . Rodema<ver.
Zieof« . JJtanf, Brand.
<5emmtrfe, © rof, ©er*.
fWoeSle. TOttmcr , MM
ter. Pilller , S«v»l ?e.OrJeinn« Hospach ,
lialnbmv .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Uhr .

I . Ran« Ii. ! . Sperr-
06 7 Mark.

S » . 2S . n _ dorm . Vor»
trufl von Dr . Paler
6xpedltu» Sckmildt.
nachmittag : Tiefland.
Slbeiids . Ren ein«»-
viert: Der Waffen-
sMnied . Im Konzert-
dauS : Vater lein da
genen sehr. Mo. Sf.
yebr Tai Glöckchen
deS Eremiten.

Bad . Hochschule Ulli«
' Karlsruhe ' ■" ■■■■■

Heut « abend 8 Uhr
Im Konzertsaal der Hochaehal *b

KriegsstraBo 1W

« INllM« iUlll
Zn Ehras de« am 10 Febrnar 1870
i» Tauberbischofsheim geborenen

Tondichter «.
Mitwirkend «:

Profeasor Richard Trunk . Frau
Maria Trunk Josef Peiecher . Oskar
Schmidt . Georg Valentin Panier ,Paul Trautvatter . das Bad Kammer ,
orciester (Leitung : Josef Pedscher) .
Werk« ron Richard Trunk : Lieder -

gruppen , Klavier -Quintett Ea -Dur .
Serenade f . Streichorchester op. 55.

Karten au 1.-. Z. u 8 .- a . d. Abendk
mmrmmmmmmm

Darmstädter Hof

HEUTE Samstag

Großer

Faschings - Rummel
Sehrampp - Blar Sektbude

VerlSngerunj bis S vi» . 6504

Autobushaltestelle
Dammerstock

Angen . Aufenthalt
für Familien Erst -
klass Kf .che. Sin¬
ner Tafelbier , Ia
Weine . Kaffee . Ku¬
chen . Saal für
Verein«. schönes
Nebenzimmer . 11042

Neuer Inhaber :
una KasDohm-Happiar
früher Hut. Krone

Purlach

» « » « II «
8 Mann , m . Sa« . ».flotter Maviersp. für
Kastnacht gesucht. Sin.
gebot« mit Prei»ang.unter Nr . M Z0SZ «n
die Badtsche Press «.
PreiS- MaskenloltSm,

Jndlertn , billig zu
verleihen . <v «2» )
Winterstr . 85 . part .

MtlNMnKlIHHHNtNIIIIinHtt

HEUTESAMSTA0
In sämtlichen festlich dekorierten Räumen

Taffee -'Bauer -'Reboute
Trämfierunff der schönsten XosiBme : 3 Damenpreise I 2 Sruppenpreise

In den oberen Räumen :
Kapelle Dolezel In Jazzbesetzung*
Im Ratskeller :
Tanzkapelle Mahagonny 5*
KostOm oder Gesellschaftsanzug t Weinzwang
Eintritt 1 .— Mark I Tischbestellungen erbeten .

Nach Schluß der Veranstaltungen geSHnetl
humum !

Palu. Paiaclion
RaKeten

' "
omniDusl

Fliegen tagi. 330 53# 7,B 8
nach London und Arabie n

Bahnstation : R esi

n 1
Zum Moninger
Heut» Samttaf und m*rgtn Sonntag ^

6106er HarntvallfUfchcr Abend

(in dm

unteren LoRailtstenD
Verstärkte Maua - KapelleJKeaalar .eintritt fral I Anfang ■ Uhr
Fehlte vurstwreaan Mosa sciuacfttuag
Moninger Mai - Bock .

II

Gare Museum
HEUTE SAMSTAG ABEND 8 UHR

Milesl

BraaalütssllMiöi .Flitle nimr
AnläOKch unser« LSo

gegr . 1905.
25jährigen Bestehens findet am

ionntag . den 23 . Febrnar 1930. nachmittags 4 Uhr,
in sämtlichen , festlich geschmückten . Räumen unseres
Lokals Restaurant Kronenfels . KronenstraBe 44. unsere

JuDiiäums-Süzung &Ä masRenöail
Närrinnen und Narren erscheint tn Massen

Kinder unter 14 Jairen haben keinen Zutritt . (6300)
/ DER ELFERRAT .

H8U !8 Samstag UacbAnkall Polltelstunden-
abend rVoSnClIllQll verlln -erunn.

mit Kostümprdmlierung
Geräumige Tanzfläche

Kapelle E.W1LKEN In Orlglnal -Jazzbesetzanf
Stimmungsvolle Ausscnmilckiinf und Japan.Illumination
Gesellschaftsanzng oder Kostüm erwünscht
Apachenkostüme und anstösslze Masken
finden keinen Einlaß

Eintritt Mark 1,— bei Weinrwang
Der Rote Saal bleibt geschlossen
Das Lokal ist bis in die Morgenstunden
geöffnet

Tisch - und Kartenbestellungen rechtzeitig erbeten
TELEFON 6600/01

>,»»,»«»»«I>,»» ,»II«,»«»«,, ,

I Lanflshnecm i
Samstag u . Sonntag :

I Humoristisches
I KONZERT I
iiHiiiw <m»nniiiniiiiiinHiiiiniim «niim »miiiiniiniiMHMiii

Cafe Odeon
Heute samstag abend 9 Uhr :
Zweiter Grosser

Kappenabend
Kapelle Edith Heinemann
in vollständiger Jazz-Besetzung

MITWIRKENDE :
LIANE FRANK
eine der besten deutschen Vortrags-

kQnstlerinnen
FRED THOMSEN

der sensationelle Kunstpfeifer .
Faschingsbetrieb , Luftschlangen ,

Kappen und Bällchen .

MtiesiMiis
Der Treffpunkt der
guten Gesellschaft

Dia gut « Musik
Der gute Kaffee
Das gute Gebäck

Heute Samstag
Konzert Dls 1 Uhr nachts

Kein Eintrittsgeld
Kein Weinzwang

Kein Preisabschlag

Schauburü
Marlanatraaaa IS + Talafon Nr,

Immer noch der große Erfolg :

Seapa ^
= Flow
Das Grau der deutschen Flotte

mit
Otto OebOhr , Clalra Rommar

Arlbart Mog und
HeinzKlokoW
dam Setina 4 . mit dar „ Mark *
graf " untergegana . Kapitäns .

Oeschaften unter Verwendung
des sutbentlsc : «n Materials , au)

gesehlchtlicben Tatsache«
aufhauend.

J
Hotel Rotes Haus

Haute

KOSTÜM-TANZ
Sonntag 6369

Närrischer Tanz - Abend

AMik -LMitlf
Kaiserstr . 5 (An Dorischer Tor) Tal .

mir docd Dls einschl. montag :
Das große

Erfolgs -Programm i

Einmal sagt man
sich Adieu.. ..

oder
Die wunderbare Lüge
der nina Petrownal
9 selten schöne Akte von unge¬

heurer Spannung mit
Brigitte Helm , Fr2 .Lederer

Warwiek Ward

Mit Gesangsetnlagen
ausgeiU rt von Fr .u

IVIady Metzgor -Zleqlar
Dazu :

Restaurant

Zum Elefanten
Heute abend 8 Uhr großerPreisdirigenlenabend

Dar beste Dirigent eus dem Publikum
erhalt einen Prela 6367

Trellpunkt der Hesse - Damstädte/ .

Ulirischall „zur Lohalbahn
'

Kapallenstr . 68

Heule Großer Kappenabend
der berdhmten Plerret - Kapalle .
— Verlängerte Polizeistund «. —

fllte Brauerei Qöpfner
Kaisarstrade 14 B906

Heute groo . Kappenabend
Stünmungskapellc Lyra-Band)

Sonntaj ab 6 Uhr Humor . Konzert

Zum Rheingoid
Heute Samstag , ab 8 Uhr
HumoristischesKonzert

ff. Sehrempp- Prlntz-tälere Qualltätswe ne

uiirtsciiait zum Kaisersanen
Kalaar - Allee 23

Samstag , den 22 . Februer

Großer tiumorisiiscn KappenaDend
sowie jed . Sonntag von 5 Uhr ab xer, (Wiehes

Kamlllen - Uonzpri ,
k4IZ Otto Oaatertln .

« « lobunqs ^arlf n S 7 ««?!
*

t
"
fl. Vi

Druckerei S«rd . Tbiergarte« (Bad . Presse).

Reslauranl . Naikihof
— — « nm alten Bahnhof

abend" ' Kappen Abend
Humor — Stimmung. Frana c teiger .

zum FeisenecK KrtegsiraQeii7
Samstag und Sonntag

KAPPEN - ABEND
Nilt Ballschlicht

Sleraer Anker
(Thomasbräu ), KaiserstraQe 73
Jeden mittwoch u. samstag

Kappenabend
Sonnlag. an s Uhr

Stimmungs-ftonzeri
RusscnanK Oes Berühmten n. moninger mai -BocK.

.KarlsruherHör
Daxlanden

GROSSER

Kappen Abend
mit verstärkter Jazzkanelle . Für Essen
u . Trinken ist reichlich itesoret . ( B843I
Es ladet hüfl ein Fam Rauschenbcrger .

Restaurant firnner naum
KafserstraSe 3
Heute Samstag

KAPP £ NABEND
enenso Sonnteg .

Kapelle Schic ^ tel au * Berlin
IW . Helmburgerl

ner Feienerrnnugei
Eine heitere An eleKenheit in
6 Akten von Roda Roda mit
HarryLiemke . Olga Tschechows

HOTEL
CELSIOR

die vornehme'Ganiftäite
Eichbaum !?k

zlX ""*
m Heute Samatag Älrf j

sfooer Kappen ADenP
6405 bis III

sltag , Samstag und Soi »" *1«vuon rrvunji oamsiag un« wer--

KONZERT
StKmmunoekapelle KI n g • «

Restaurant zum vutenvsi'S
am Outenbergplata

Haute Samatag j

Großer nappenaDen »
Sonntag KOnXeft t

Es ladet freundlichst ein O. Hartmann * '

Stadion Durlac*
Sonntag , den 23 . Februar , naohn »>̂ ?A >
Silmmungskomert m ^ nachlleoen

Kappen -Abend
und Tenz unler Mitwirkung f .?

*
, #

tena bekannt . Karlsruher Humor
Sonntag

Achtung !
Trockenes Brennholz, buchen und , ,ci
oftitferliQ . liefert fett Jahren in
© ftte pro Zettln . s .F . « iind <!ibol, A . ^ butlS-alles frei Haus Karlsrul »? u . » wo
Versäume niemand diese Oiclegenlie " ' Mof.
Schorn » & tto., Holjhla.. Durmersbei » '
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